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“Zupfet u uns ; ‚Aeifig fein zu halten die Einigkeit 


in Geift. 











———— 





46. Jahre. 


„urdtet End nicht! Siehe ich ver 
fündige end) arene rende,die allem Bolf 
wiederfahren Wwird;denn end ıjt heute der 
Heiland aeboren, welcher it Chrijtus der 
Herr,in der Stadt Davids. Ind das habt 
zum Zeichen: ihr werdet finden das Mind 


‚in Windeln gewidelt nnd in einer Nrippe 


liegen. Ind alsbald war da bei dem Engel 
die Menane der himmlischen Heericharen,die 
fobten Sutt and jprachen: Ghre jei Wott 
in der Höhe nnd riede anf Erden und den 
Menichen ein Wohlgefallen!” Ynf.2, 10-14 

(inen herzlicdien Weihnactsarn® und 
ein reichneiennetes Nenes Jahr wünjcen 
allen unjern Yejern in bejonderer Weile ı. 
unjerm ganzen Volfe die Arbeiter der men 
nonitiichen Inndicdhan. 


Diejes iit unjere erite Nummmer, die Ihre 


 Millionsreile von Winnipeg antritt. Des 


eine fertige 


Herrn reicher Segen rube auf unjerer Ar 
beit, dal; fein Name verberrlicht werde umd 
Guch Ihr lieben Leier,ja unjeren ga 
Nolte gedient werde, it unfer inbrimitiges 
(Sebet. Unteritiiwet uns durch inbriumtiae 
Aitrbitte und durch Eure wertvolle Mitar 
beit, joiwie durch Einjendung der Yablıma, 
zum Aufbau diefes Miflionsiverfes. 


zen 


muften wir dieje Nummer fir 
Nummern berausgeben, denn erit 
beute am 26 Dez. wird die große Rrefie 
ganz fertig zur Arbeit. Wir bitten, es dem 
Iuitande zuzuschreiben, daß wir nicht im 
Druuferei eintraten, jondern al 
les von Stleiniten bis zum Sröhzten aufitel 
len mußten, was viel mehr Zeit in Anfpruch 
genommen, als wir erivartet, ıı. noch mebr 
Arbeit verlangt. Wir boffen, bald rechtzeitig 
und prompt die Wlatter ausienden zu fon 
nen. 

Wir baben Diele Arbeit vom Serrn er 
halten, md für on wollen wir fte tum tm 
alten Wetite des Dienites als Seine Diener. 
Unier Veitreben joll fein, fie wachien zulai 
fen in jeder Sinficht. Es joll nicht mir ein 
Natt der Nachrichten aus Nıiland, es joll 


Leider 
zwei 


nicht nur ein Blatt der Eimvanderungsiache 


 Ergeben unjeres 


fein, fondern es joll ein Blatt jein, das ms 
allen dienen joll, nachden: der Derr Snade 
gibt. Eine jede Sache, eine jede Yage, das 
Rolfes joll feinen gebib 
renden lab erbalten. Wir wollen es allen 


Winnipen, Man., 19 n. 26 Dezember 1923 
recht machen, nachden der Herr Bnade gibt. 
nd ich wiederbole die Bitte an untere bie 
en Norrespondenten und Mitarbeiter ne 
serfe au Dienen durch wertvolle 
bbandlungen. 


\r 


Weric) 


dafteur der 
estiedenstinmme in Nivzland wird nmtarbei 
ten, m Die Numdichau zıı einen der Ipert 
yolltten Blatter weiter aufzubauen, 1Dd der 
Derr wolle Zeinen Segen dazu geben. 


Nundichau 


N röfer ‚der alte Nr 


Die Mennonitiche wird 
mebr von einem Bubl. Dane gedruckt, 
das noch andere Vlätter but, und die Numd 
Ichauı nritgedrucft wird, Jondern die ganze 
Ginrichtung nnil;te gefauit werd.n, und viel 
arößere und böbere finanzielle Anforderum 
werden jest an Die Nundichau geitellt. 
Dazu it auch Die Bottrate fir Zeitungen 
in Kanada bober als in den Vereinigten 
tasten. Dann auch baben wir eine beilere 
und teurere Tualität von Papier gewählt 
ber noch niebr wollen wir auf den Snbalt 
bedacht Jein, md Jo mubten wir den Preis 
von mim an erböben bis auf $1. 50 
Die Numpdichau auf ein Sadr, nrit der herz 
licben Witte, ms die Unteriftiigung gerne 
enzubringen, inden Sbr fir ferner 
5 Gent mebr einiendet fir ein Sabr umd 
Der uner Deiland lobne es Euch. Wır 
motlen beitrebt fein, Euch doppelt dafür zu 
enticbadigen. Es Fol fiir unser aller Mii 
wert Das Nimdicbau  Publiibing 
jein. 

WNetet 


belit ums, 


ıtcht 


gen 


entacg 


dert, 


ltons 
Done, 
wir brauchen es und 
Serr Nonne uns alle. 


fiir ms, 
md der 

„seh Freie nrich, dafs Die Rundichan jet;t 
ihr eigenes Rubiifationsbaus bat, und ich 
winniche des Serrn reichiten Segen. Wir 
Denfen viel an Euch und beten fir Euch. 
Nur nicht den Mut verlieren, „Durch“ jollte 
auch Cure Kofung Sein. Es aibt manche 
Ziciviertafeit und Entmmitigung, aber fit 
ein Mind Gottes fonnmen te, mn Hberwun 
den zu werden, ımd des Herrn Sace fann 
micht untergeben— es tt möalich, dal imiere 
Nlane md Ziele zuichanden werden, aber 
des $errn Pläne fonmmen zum Ziel,es mag 
fonipten was da will. 

sch Freue mich von Serzen, dal; Dur die 
rbeit jet voll in Dänden bait. Der Herr 
vier mich in Die Arbeit, mın bat Er Dich ae 
ruren, da mir „Bonvärts“. Sch habe eine 


fir 


tv. 51—2 


jett, 
Herrn. 


andere Arbeit 

ach Don 
Id 

DIENEN 


md ich alaube, es Hit 


beide wollen wir weiter dem $errn 

Und „Mur nnmitig bormwärts!”“ Su 

berzlicher Yiebe Dein Wilbelm Winiinger. 
4 

Maut. 

Sum 


Wr. Nacob Wartel von Mtleefeld, 
brachte ums eine Yiebesgabe fiir die 
gernden im Deutichland. Unjer Beipräch 
beichäitigte Fich mit Den Yieben in Nudland. 
Wr.DBartel bat Areimde in Sılchan au der 
Molotichnaja, die Jamilie der Wihive Nob 
$arder 


Br. Deinrich Det Neville, Saft. iprach 


anf jeiner Tiurrchreiie von Mexico nad) Zajf. 
in umerem Same dor und berichtete iiber 
Yustichten der Anfiedlung in Merico, 


lite 
durf 
nac 
ach 
durchiprechen 
Nusivanderung 
von Nubland ı. 
Yandes der Alt-Ntolo 


Huch Br. 3.5.W8iebe, Herbert, Saif. 
ten ipir iederieben auf jeiner Neife 
den Ntolonien Manttobas md weiter 
IN Wieles durften wir 
m Zilannmenbange der 
nach) Merico von Kanada, 
ach des are Des X 
uier fiir Die Nublander. Die Einreifeerlaub 
nis fiir meine Saniltie nach&anada bon 
vor drei Kabren Itebt in naber Verbindung 
nit den zwei Namen: mein Onfel Seinric 
. Neufeld und Br. Nobn 5. Wiebe, beide 
Derbert, Zalf.,umd lieb md wert find nrir 
beide Namen, die beiden Brüder aber mod) 
nebr, 


te rc 


Tie ebemalige Mifftonarin in Indien, 
Miss Mina Beters, fubr von Winnipeg 
nach Derbert Salf. indent fie einem Ruf des 
Dr. sunf von dort folgte, in dem Herberter 
nengegrimdeten Stranfenbauje zu arbeiten. 

Schw. Anna Peters war 3 Sabre auf 
dem Millionsfeld in Soderabad, Indien,wo 
ie unter den Telugus arbeitete, Dann wur 
de jie franf und mmuhte deshalb zuriick nach 
Guropa. Als sie jo weit genejenwar, dal; fie 
wieder hätte zuriichaeben fünnen nach In 
dien, brach der Krieg aus, und fo war der 
og fir fie veriperrt. Sie bat dann aber 
wahrend des Nrieges Hojpitalarbeit geleii 
tet. Sie bat eine verbaltwismähig aute Bil 
dung amd beberricht ziemlich gut die engli 
she Zprade 
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Derman N. Nenreld, 


(sHeldiendungen 
auf iraend einen Wege einge 
Jandt Iperden mr micht Durch Fanadtche 
perlönliche Scheefs, da auf Diefelben in Ca 
nada Ntonmmiiton be sablt mu; Iverden. 


fünmen ms 


(Sleftriice Straßenbahnverbindung 
fir werte Bejucher: 


City Hall bis vor 


„rlington“ von der 
uner Baus; 
„Zargent“ von der 


Bortage bis Arlington St. 


Ke Main md 





zweiten Sruppe der 
oltfolowier Musiwanderer in MAuamit von 
NMulzland, gleichzeitig mit ihren Bruder 
rediger Serb.Beters. Sie jind don Lade 
fopp, Halbitädter Woloit -Meolotjcehna 

Die Hebamme, Miss Wieler aus Chor 
tita, Son. Sefaterinoflaw in Nulland 
bielt Sich längere Zeit in Steinbab Man. 
auf, folgte dann aber einem Nuf nach Yaird, 
Zajf. wohin fie vor etwa einem Monat ge 
tabren it. Sie bat das Sebanmentmititut 
in Niga beendiat. 


fam mit der 


> 

Aller Anfang tt Iebiver. Dasielbe nit 
jen auch wir jagen, Doch offen wir auf 
(Hottes Hilfe. Wer auf Gott vertraut, 
der bat auf feinen Sand gebant. 


* * * 


Wir tvarten anf viele nene Lejer 


Die große WBeihnachtsbotichait. 


„Kiuh mt heute der Seiland geboren!” So 
lautet die erite Weibnachtsbotichaft, Die von 
den Engel des weiten 
verfiimdigt wırrde md Immer 
Dielen Ichlichten 


Serrn vor beinade 
end Sabren 
noch verfindigt wird. Su 
md Doc) Jo erbabenen Worten tt das gro) 
te Weltereionis angefimpdigt.  Alldefannt 
md Doch vig men erfrent Diele Wihnachts 

Ytichaft auch beute noch gro); ud fleim. 


valıpt 


Niele Jebittteln Freilich zweifelnd das 

Duritber: viele geben aleichgitltig oder Ipot 
tond Daritber  Dimveq, und It ganzen ge 
nonmmen Timd es auch beute noch Wentge, 


findlichen, Slauben erfaljen. Be 
vade Desbelb tut es aber auch not, dal 
Ehriiten, ibres Muftrags eingedenf, engen 
Sol Ehriiti zu fein, jede Seleaenbeit bemitt 
seh, Mm einer bon Ihrer eigenen Weisheit 
aeblendeten und irregefitbrten Welt immer 
wieder das Findlich arole gottielige Be 
beimmis 31 derfimdigen 

te Ichlicht und Lreblich erzablen uns Die 
Govangeliiten Dieles grobte aller Weltereia 


Die Te im 


nme! Mut Dem Felde drauben bitten die 
Dirten des Nachts Ibre Derden, da untleuch 
tet fie plonlich bimmmliicher Slanz, ein En 
gel tritt zu ihnen, berubigt Die erjejren ten 
und verfiindigt Ibnen die Geburt des W.lt 


Deilandes.. Der Werlung des Engels folgen 
achen Te nach Detblebem md finden das 
Kind im Windeln gewiefelt und in einer 
Krippe liegend. 

KChriitus,der Herr, 
Sinafran, Bott und Meniwen 
1, des It nicht mir dos aröbte aller Er 
eignie der Welt, es it auch das größte al 
ler De A it auch Die Weihnachts 
voller Wunder. Wenn der Sohn 
Sinmmel aut Erden berabfaın 
jo farm doch das fein gewöhnlicher Erden 
boraana Sein. Zu Meibnachten geboren not 
wendig Wınder: da It das Aubergeawobn 
liche etwas Selbitverständliches. Da nt 
len Dtunmel und Erde in Borequmg geiett 
werden. Da mu) mitten in der Niedrigfeit 
Die Serrlichfeit des Eingeborenen vom Ba 
ter itrablen. Diener des Nönias aller Mo 
miae nutllen Den Mona des S$inmmels zu 
lieb erscheinen, ja der mächtiaite Derricher 
der Welt, der römische Nailer, mm; Feine 
Schäßung zu der Zeit und, der Weile aus 
Ichreiben, dal das Kind gerade da geboren 
werden Fann, wohin die Worslaqung deu 
tete, 

Merhivürdta und  beitinmmend fir die 
Art und Beltimmmma der Sendung Chriti 
it c3, dab; Die weltbeiweaende Votichait von 
der Seburt Nelu zuerit den Sirten verfin 
Digt wide. Ste aebören zu den Seringiten 
des Bolfes. Irdiiche Hitter ivaren ibnen ver 
laat, und mmlomehr mögen fie nach bimmı 
lichen Schägen begehrt umd bei dem Sitten 
ihrer Derden an der Sand der Weisjaguna 
der Schrift über die Soffmung Israels 
nachgedacht baben, wohl! aber im anderem 
Zinn als die Reichen md Vornebmen in 


geboren don enter 
im einer Ber 


1) 


aelchichte 
dottes bom 


serwalem, die ımır einen irdischen Mei 
lias envarteten. „Selig Tind, die da hun 
gert und Ddiiritet nach der Gerechtigkeit.“ 
Den Verlangenden, die nach Erlöfung fid 
jebnen, innerlich vorbereitet jind fiir das 
Seil in Ehrilto Selu, aqilt das Evangelium 
zuerit und bauptlächlich. Das Arme in der 
olt bat Bott erwäblt, daß er zu Schanden 
reich iit. Ehriltus ijt gefonmen, 
um Ylene reich, Niedrige Doch, Kranfe ge 
Jund zu macben, er it gefonmmten, zu Suchen 
md Jelig zu machen,das verloren it. Den 
Armen wird das KEvangelmım gepredigt, 
Er miit die Menjchen mit einem andern 
Wabltab als wir. Er Sieht das Herz au, 
IND do er ein Verlangen nad) ihm uud sei 
vechtigfeit findet, da fehrt er er ud 
nt 1b Die rechte Weihnachtsfreude. 
Die Freude treibt die FJurcht aus. Die 
Engel riefen den Sirten zu :„sstirchtet end 
nicht!” Dazu it Ebriitus erichtenen, die 
Aureht Derzen zu derbaimmen, 
aturcht dt Folge der Sitnde, Angst vor Be 
Itrafiıng. Als das erite Elternpaar Gott 
ungeborianm war, da „Hirchteten fie fich“, 
Yım aber tt erichienen der Schlangenzer 
treter,. Er nimmt die Ziinde der Welt md 
den Horn Des Vaters auf Jich und entfernt 
Damit den Brumd zur urcht. Er tit der 
Netter aus aller Not. Wir diirfen wieder 
hoffen, Welt aing verloren, Ebrilt var 
aeboren. 

Mit Dielen: größten Weltereignis it aber 
noch miebr verbunden. Der Engelsmund ver 


mache, was 


ner (Sr 


aus Dem 


fiindigte eine grobe ÖTEHdE,, ‚Die allem Wol 
te widerfabren wird.“ Die Hirten aingen 
wn md „breiteten sas Wort aus, das 


Ihnen bon bie lem ind gelaat war.“ Haben 
wir sk (hit Die sredenbotichaft angenom 
men, Je Dal wir Zeugen fünnen von de, 
was wir Jelbit gejeben, gebört und an mie 


ven Sorgen  erfabren  baben, dann fünen 
ach wir von Diejent Weltereignis zeugen; 
das Wort ausbreiten, Million treiben, 
dann 1 Bas aber auch uunjere heilige Bilicht 
Unsere Zeit it eine große Zeit. Das vori 
a. Sabrbundert wird das Millftonsjahrhun 
dert amannt das gegenwärtige Sabrhun 
dert Wird das 1moch in einen ausgedehn 
teren Zinn werden. Großes ijt geicheben in 
der Ausbreitung des Neiches Gottes: aber 
(sröberes wird und muß noch geicheben, 
joll den vielen Millionen Menschen, die die 
eihnachtsboticbatt moch nicht vernonmmen 
baben, das Dell in Ehriito nahe gebradt, 
die Welt in Diefer Generation mit den 
Gvangeltimm erfittlt werden. Mllen VBolf 
lol! dieie rohe Sreude, das Heil in Ehriito 
widerfahren. Das fann md wird aber mır 
dann geicheben, wenn die Ehriftenbeit zu 
ibrer vollen Nurgabe erwacht iwenn alle ver 
eint mritwirfen an den großen Werk, dantit 
die Erde voll der Gerechtigfeit des Herrn 
werde und die Deilsboten bis an die ner 
iten Enden der Welt mit der den Erdfreis 
erfitllenden Weibnachtsbotichaft dringend: 
„Euch it heute der Heiland geboren!” 








en 
en 


Il 








Die Mennonitiihe Mundichan nnd ihre 
Bedentung. 

Ob es gut oder nicht gut tt dal in Ame 
rifa, auch uutter unjern Mennoniten, jo die 
le md vderjcbiedene Dlätter herausgegeben 
werden, darauf will ich bier nicht eingeben. 
Ich glaube aber, dal; viel weniger engliche 
md michtitenmonitiiche VBilcher und Blätter 
in umiern Säufern gefunden werden jJoll 
ten, obawar es da auch manches Gute umd 
ichr Hute aibt. WBielfach berricben Dort 
Tendenzen bor, die mur verflachend und ir 
refiibrend wirken 

Das aber der „Menn. Nimdichan” eine 

Dontinmierende „dorberrichende” Wedentung 
ach dor anderen menmonttichen Zeitungen 
imd „eitichriften beiziuneljen tt mitte 
einen jeden emleuchten. - Doch tut es not, 
su Diefer Frage einige Sedanfen öffentlich 
auszilprechen, 
Die „Mennonitiiche Mundican” it die 
alteite unter den dentich-amerifantichen 
mennonitiichen Zeitungen. Deshalb it fie 
and, bejonders unter den rnhlandiicden 
Mennoniten, mehr als alle anderen befannt 
Das Alter joll man ebren. Das gilt aud) 
bier. 

Die „Miennmonitiiche Nundiehan“ Ttand 
und steht über den Barteien. Sie will um 
jerem ganzen Volfe dienen. Wo getitliches 
Veben var, Das fan und font zur Gel 
tung. In den Grundwabrbeiten des Evan 
aeliims, Simde umd Erlöfung, Notwendig 
feit der Befebrung 1... jmd  Tteh Die 
Mennoniten der verichtedenen Schatierum 
wen einig ‚ebenio auch in den bauptiachtich 
ten mennonittichen  Sonderlebren :Slauı 
benstaufe, Wehrlosiafeit, Eidichivur u.).mw. 
Das Leben freilich bleibt vielfach binter der 
Lehre zuriick. Die Nundichau vertritt mebr 
Das Leben als die Jorm. 
ln die Bedeutung der „Menn.Nundichan“ 
hir Die amerifaniichen Mennoniten miebr 
bervor zu beben, firhre ich einen Vergleich 
cn. Die dentichen Baptiiten in Europa ba 
ben ein Organ, welches alle ibre Hemern 


_ 


den,auch in Deiterreich, Bolen, Nulzland ımd 
andere Yänder einigt md ummchlicht, den 
„Mabrbeitszengen”. Cs gibt noch andere 
arte baptistiiche Blätter,3.B., Die Nheintiche 
vor allem den „Wabrbeitszeugen“ in jeder 
Familie zır lefen. Mebnlich bei den deutjch 
allgemeine Negel und moralifche Prlicht, 
santilie zı leien ‚Mebnlich bei dendeutjch 
Rantilie zu lefen. Mebnlich bei den dutich 
amerifanijcben Baptiiten „Der Sendbote” 
as Diele Blätter jener Senmteinichaft find 
intlte die „Mennonitiichbe Nundichau“ Den 
dentichredenden amerifantichen Mennoniten 
jein 

Dive „Mennonitiiche Nundicbau“ bat 
jich in der lesten Zeit aualitativ d. b. an in 
nern Sebalt jebr bedeutend geboben. JB. 
die Merle, dal VBerivandte md Freunde 
jich Durch die Nundichan ibre Briefe Schrei 
ben,die doch den aröiten Teil der Zefer we 
nig oder garnicht interejlterten und Kaum 
einen Nuten brachten, tt ziemlich ganz weg 
gefallen, dadurch tt viel Naun gewonnen 
fitr niißlicheren Leleitoff. 

Die M. Nundichau jollte aber nod) viel 
mehr nechoben nnd ansacebant werden, 





Mennonitide Ynndicdan 
Das Hleinlihe mühte noch niehr twegela] 
ien, dagegen follte alles, was auf men. Bo 
den in Amerika, teilwerfe auch in andern 
vVändern, beionders in Nulland geichiebt, 
meil Die „M. Nundichaun” bauplüachlich das 
Drgan der aus Nubland itanınenden Men 
noniten tt und dort viel mehr als die an 
dern men. Zeitichriften Amerifas befannt 
tt, in den Spalten der Numdjchau jeine ge 
börige Berüefichtigung erfahren. Dazu tit 
es notivendig, dal; die tirchtigiten Kräfte um 
ieres Wolfes mitbelfen und wenn auch mr 
Durch gelegentliche Mitteilungen oder Be 
jprechung von Zeitfragen. Wer Tich Tiber 
Die innere und $eidennmlion der Menmo 
miten informieren will,auch von auberbuld 
unierer Semeinichaft, Tollte in der „Nund 
ichbau“ das erforderlihe Material finden, 
Nenn amch andere Blätter ‚dariiber aus 
tiibrlicher berichten, Jo jollte doch das We 
ientlichite dariiber auch in der Nundfcehau er 
scheinen. 

Die Spradıe jollte mönlichit Forreet 
ntich jein „N Diefer Sinficht jind wir 
le ja mebr oder weniger noch nicht doll 
fnmmen. Etwas Klalitiches darf auch bei 
einem Matt, das zum größten Teil von 
Nol£ jelbit aeichrieben wird, famm erwar 
tot werden. ber was dor Die Mugen von 
vielen Tausenden, darumter auch manches 
(sebildeten font, da Jollte man auch der 
porn nach Untadeligfeitt wenigitens an 
itreben. 

Sch bin gegen meine Frütbere MAbficht 
Durch Die Berbaltniife nach Kanada verichla 
aen, Dur Wereinbarung werde ich mu 
Durch Die Berbaltnilfe nach Kanada verichla 
auch, nicht als Weichäftsteilbaber, auch nicht 

Nedaftenr regelmä 


d 


Y 
\ 


| 
ti 


als verantwortlicher 
iq an Dielen Blatt mitarbeiten. Wie lange 
veil; ich nicht,doch aedenfe ich, wenn die 
„Dt. Numdicbaun“ tm den Megen wandelt 
wie jetst nd Tich im Diefer Nichtung noch 
weiter entivicfelt, ibr treu zu dienen bi8 ang 
de 
I. stroefer 


B: 


Wericht von Melteiten Gerhard B.Ntencht, 
ON N.Dicbert, Mit. YafeMinn. 


sortiegung 


Nachdem Nie abgezogen, riictte auch bald 
wersos Meilitär ein amd wir durften wieder 
in unfer Haus einfehren, unsere Kinder zu 
iormmerrufen und nnußten,micht durften,den 
zuriisfgelalienen Schmuß aufraumen. 
Wir richteten ms Ipieder ein wir bofften 
wieder anf heiiere Zeiten; wir wollten jo 
aerne sin rubiges,stilles Leben fiihren in 
‘Sottieliafert und Ehrbarfeit;aber e8 var 
unmoglich.Ingetabr nad) Verlauf von zivei 
ochen bie e8:,Machno Font wieder zu 
vie nach Nikopol.“ Mngit und Schrerfen 
rief jolche Nachricht hervor. Ind fiebe da,anı 
5.Cft.verlie; uns wieder das weile Mi 
tar md mit ihrer Fiichtete beinahe die 
aanze Nifopoler Ariitofratie . 

Wir waren vorber icon beichuldiat 
iworden.daß unfer Gottvertrauen zu Flein 
iet,lonit witrden wir nicht flüchten. Sch er 
wog Dieles gemäh dem Worte Gottes und 





fand, dal auch Iofepb flitchten mußte, al3 
in Sefabr jtand, getötet zu werden. 
Univ Entichluß ftand fejt, zu flüchten; id) 
riet meine Familie zufanmen, teilte ihıren 


% 
‚sellts 


nmern Entihluf; mit und stellte einen 
jeden frei mit uns zu flüchten, oder zur blei 
ben. Die Mama Tagte,sie halte das Fliich 
ten in der Kälte nicht aus und wolle zurid- 
bleiben ;die jüngeren Kinder :Näathe,11ab: 
re, Deinrich 14 und Yydia 15 Sabre alt,jag: 
ten:,Machno wird uns nichts tun wir wol» 
len zur Schnle geben md bei Sroßmanma 
bleiben. “Zobin Werbard,17 Sabre alt,ivoll» 
te mt uns fabren, weil er wider den Wil 
len der Arbeiter in der Mitble gearbeitet 
hatte,wes jett leicht böle Folgen nad) fich 
sieben fünnte. Der älteite Cohn Jacob,da 
mals 241 Sabre alt, entichloi; Tich auch, zu: 
vitck zur bleiben. 

Der Schhviegerpapa war in den lebten 
Sabren auf beiden Mugen am Ichivarzen 
Star vollig erbiindet:das eine Auge hatte 
er Fich Äebon Dorber von Brofellor Hirsch: 
mann operieren lallen sund mı,da das at: 
dere auch reift geworden zur Operation ud 
eine Meile nach Ebarforw zu Brof. Hirfc) 
mann fir ibn wmmoalich  Sebten, fo ent 
ichlol; er Tich, Jelbiaes in Eber'jon bei einer 
Auaenärztin operieren zu lallen.&r weilte 
in Dieier Zeit gerade in Eberhon und Fu 
vierte feine Mugen. 

Zchweren SDerzjens fubren tvir am D. 
Oftober 1919 wieder von Dane sunfer Ziel 
ipar wieder das Dorjädrige Myl , Sagra 
Dowfa.Der Gilenbabnzua bracte uns mr 
bis Dolainmzeivo,ıınmd das mit viel Meithe. 
Dort lagen wir ımd viele Leidensgefährten 
Sonntag den ganzen Tag auch  Meontaq 
115 Mittaa md fFrorensdann gab’3 Gele 
aenbeit,nach $Srinfeld zu jabren, wo Wir 
bei der Xebrestamilie, Abram  Bauls, 
freundliche Murnabıne fanden. Nach etlichen 
Tagen Dingten wir ein AJubriverf und 
jubren nach) Zaaradoivfa, wo wir Desglei- 
chen jebr galtfreumdichaftlich aufgenom 
men wurden.  letich am eriten Sonntage 
aab es dort fiir uns eine freudige Ueber 
ralcbung: wir trafen int Vetbaufe unjern 
l. Bapda an. Rachden fern Muge erfolgreicd) 
»beriert Ivorden var, batte er fih per 
Damprichiit nat den Detnmveg begeben, war 
aber auf bolbem Wege bei Trubezfoj der 
Macnomze wegen Iteefen geblieben und bat- 
te Sich auch eine FJubre nach Sagradomwfa 
ANGENDNTMEN. Dort war damals alles 
rub’ a amd wir warteten muneine Woche 
mac) der andern,dab man ums,iwie berabre- 
det worden, aus Nifopol Nachricht Thiefen 
iverde , wie Fich die Verbältniffe dafelbit 
geitalter hätten. Der Eifenbabn--und Schitf- 
fabrtverfehr Itockte gänzlich und Briefe iva- 
ren muır Durch Selegenb it oder Ertraboten 
zu erbalten. Im 29.Nov war e8, während 
ib in Steinfeld eine Abendverfammlung 
abbtelt ‚als plöklich ein Mann meine Nede 
mit Den Morten unterorach:,In No9, ML: 
tenau,Tind beute vor Abend Machnotwze ge: 
weien md haben Pferd: genommen.” Die 
rubiae Andacht war min vorbei,es wurde 
Schluß; nemadt und ein jeder eilte nad) 
Saule in Erwartung der Dinge, die da 
fommen follten. 

Hortjeßung folgt 








Gtliches ans der Zeit der Hungersnot 
1921—1922 nad) 
Tagesnotizen von Pred. G. Schroeder 


Sortießung 


6. März. Heute joll ich meine Jran md 
Kind aus dem Stranfenbauje holen. Taufe 
te 2 BiMehl ein für 9. Pi.Seife. Naufte 
dann noch 10 Pi. Mebl. Gott jei Danf! Sch 
irene nid), dad; Bott uns immer bilft. Auf 
Mittag holte ich 7 nad) Haufe. Ging dann 
u 1.l10e los zu Fuß nad Einlage und 
von dort per Zug bis Mlerandrowff Ber 
faufte 4 Bf. Yutter zu 220,000 Rbl. das 
Rf., kaufte dann etwas Mebl zu 75,000 
bl. das Pf. md Safergrüge zu 55,000 
NbI. das Pr. 

I,Mürz. Schönes 
qlödchen sind ichon. Die Kiibe 
schon etivas ausgetrieben. Es Jind wieder 
etliche Seelen vor Hunger geitorben. Br. 
R-r3 Kinder geben betteln:; fie jind jchon jo 
mager und abaezebrt, dal; jte fa geben 
Der Heine H.fon zu Mamazarobe Mugen, 
nagere Weitalt.Als er eintrat weinten die 
Frauen los; man gab ibm zu ejjen.— Die 
Rot iit aroi; 

12, März. Wenn wir uns erit mal fünn 
ten jattefien Summer fonmten einen Die 
schönen Speilen von früber in don Sim. 
Kartoffeln, Butter, Schinfenfleiicb ..T.. It 
etivas franf,der Fleine ©. munter. Die Anie 
rifanische Hilfe it im MIL—IE. 

13. März Machte fiir SS NMinder 
Solzjandalen ;af; dafiir da zu Wiittag Rind 
fııbpe. Ur 4.1lbr nachmittag Ffanten die 
eriten drei Wagaon der Anerif.Dilfe an. 
(#ott jei dant!Wir jind alle freudig erregt. 
Ron Ritfenaun von den Eltern einen Brief 
befommen. Sie bungern auch Jebon 

14. März. Die Amerif. Brodufte wer 
den ausgeladen. 

16 März. u Mittag zum eriten Mal 
aus den Mimerif. Stüichen aebolt. Weihe 
Awiebad und chvas Bohnenjuppe. In ımı 
ierer Banilie befonmen alle Nationen, 
außer nur. 

20.Marz. DBr.Sobann und ich lea 
ten lo8 per Achie mit drei Pferden nad Se 
faterinoilawav, 50 Meilen, unfere Bafete zu 
bnlen.tamen bis Sochield zu Br. D.Abends 
hatten wir da eine Gvangelilationsver 
jammlung. Die Aufnabme war eine jebr 
herzliche. Man gab uns auch zu eflen :stlöhe 
jaure Arbujen, Dil und Butterbrod.Dier 
ab; ich auch Zipiebacf von turemmebl - Kurei 
Unkraut - Es jehmeckte alles jebr Ichon. 

21. Marz. Um 1.llhr mittags fanen 
wir in Efaterinoilanmv an. Vefamen auch jo 
gleich die Bafete in der ANI.Abends Frag 
es an zu regnen. 

22. März. Kotia.MWir begaben ums 
auf die Nitefreiie und an der Sur begegne 
ten wir Br. Kalt Einlage. Er fonnte nicht 
weiter auf dem Yaltauıto mit jeinen Bafe 
ten.-26 Bafete Wir erreichten nicht Soc 
feld bis zur Nacht. Miufsten auf dem Felde 
nadhtigen. Sebr finiter; Negen: die Bierde 
nıide. Wir jind fait die ganze Strede,10 
Werit,im Rot zu Jul gegangen :bis auf die 
Haut nal geworden. Des Nachts fing es an 


Wetter ‚Die Schnee 
WDUTDEN 


zu frieren. „Bricht mir wie Jacob dort 
Nacht auch herein... Näher mein Gott zu 
Dir. “Eine furchtbare Nacht,die ich nicht ver 
geilen werde. Morgens 4 Uhr,ganz durchtro 
ven,ringsium bvoll Stot,machte ich Die Brer 
de fertig und futichierte weiter. Es erbob 
sich ein Itarfer Nordivind,regnete und fing 
an zu frieren.Ber der Morgendanmerung 
iit auch Ächbon der Sochtelder Weg zu jehen. 
(SHott jei Danf, bald Jind wir am Ziele, doc) 
da veriagt das eine Pferd. Da stecken wir im 
tot, 5 Werit von Hocdfeld. Ich ritt hin. Br. 
D. Rauls jchleppte uns mit drei Pferden 
bis ing Dorf zu Pr.B.Diif. Hier wurde 
uns berzlihe Mufnabme zuteil.Wie wohl 
tıt da die Bruderliebe! Sie taten alles 
caliche, um uns zu warnen umd zu troc 
nen. Wir fünnen den l. Sejchwiltern esnicht 
vergelten, pas Jie an ums getan. 

24.Marz.  Stoit 5 rad R., Wind 
D,,der Weg it geiroren, es führt leichter. 
siebren mr 7 Mr morgens don HDod 
feld los md fanten um 4 Uber nachmittag 
in EDortiga an, 30 Werit. Grobe Freude! 
Die AUinder jubeln. Die [.Inmerifaner haben 
fiir ums gelorgt. Zucker, Mebl, Speck, Tee, 
von Allen baben wir jett. 

2 Marz. Wir teilten die Yrodufte 
unter uns ein. Sch befam Fir meine Jan 
lie ,‚Ö5 Zeelen,cirfa 100 Prumd,alles zujanı 
men gerechnet. Wir Datten zu Mittag ivei 
Be tlöbe. Aus der Amerifan. Siiche befon 
nen wpir tafav. Da aen wir uns mal jatt. 
(Hott iit die Xiebe. Er verläßt die Seinen 
nicht. Abends hatten wir Gebetsitunde, 
Mattb. 14,31-36520-31. Blieben lange 


(N 


zufanmmensunterbielten uns lebbaft von der 


Dilfe Binttes. 

29 Marz Zebr jchönes Wetter. Ich 
war in Schöneberg ;ging zu Ju nacdı Hau 

15 Werit: firble mich noch Schwach. War 

ten Jebr auf Nachricht wegen Ausivande 
rung 

3I.Marz Ber Witive I.Xowen bat 
man nachts Hub md Docling geitoblen. 


Zcbluß; folgt 


Zonntagsitille, 

* * 2 
Irib und dimmfel Schaut Dre Natur aus. 
Zo troitlos Itarrt der ditrre Wald gen int 
nel. In großen Saufen bat man das Yaub 
005 Rarfes zilanmmengerecht. Da barren die 
lofen Wlätter ihres weiteren Schicials. 
Das dverzebrende Feuer oder die jtamıpfen 
den Dufe der Ninder werden jie vernichten. 
umderbar friib md auf Stellen nocd 
regt jaftig ariın jiebt der Najen des Gar 
tens noch immer aus. Gin Fühler Wind 
treicht tum Die Mauern.Es it Serbit. Den 
noch fonmmts ums fiir Noveniber noch recht 
iparın bor.in den Zinmmern jedoch tit ein 
wärmendes seuer jchon ganz angenebnt. 
lir den zweiten Stocf haben wir aber noch 

feine Defen. 

Tas tägliche Tin und Treiben iit zu Zei 
ten recht eintönig. Die Tage eilen bin, als 
wirrden Tie getrieben und bald wird das 
Sabr zur Neige geben. Wenn man bei dem 
einförmigen Tagewerf aber die Ohren und 
Ylugen des innern Menfchen offen balt,kfann 


nan manches vernehmen. DO wie ganz an 
ders wird von oben ber twohl unjer Wir 
fen beurteilt werden! E3 wird fich fragen, 
ob wir Migendienit getrieben oder ob wır 
Tag für Tag treue Brlichterfiillung ibten. 
Da will jih das Serz bange zujanmmen 
iebnüren bei dem Sinnen über unser oft 
jo leichtfertiges Tun. Wir planen fir die 
Zukunft und lajlen foitbare Gelegenheiten 
vorübergehn, Gelegenheiten ein Segen zu 
jein:jich jelbit den Seinigen,den Mitmen 
ichben,der Unngebung im großen Ganzen. 
D Bater im Simmel! VBergib Deinen Kin 
dern und jeße fie zum Segen !— 

Die Glencheiter Farm find um- 
jere Welt. Nie, oder auberit jelten Fon 
men ipir iiber ibre Srenzen hinaus. Es will 
oft zu enge werden Nenlih fand in Nerv 
Dolland Pa eine deutjche VBerfanmlung 
itatt. So ziemlich alle Eingeivanderten jol 
len dort geivejen jein. Much wir wussten da 
bon. Infern VBorgefegten und dem Wirte 
war auch Die ıumde Dadon gegeben worden. 
Troßdem war -aus nıir unbefannten Grin 
den ums feine Sabrgelegenbeit geichaffen 
worden.In Jolchen Tagen winnscht man Fich 
estitael. Doch wirrde diefe Einjamfeit jchö 
ne ‚richte treiben „wen jie jederzeit ric) 
tig ausgeniigt wirde.Englifebe Stunden 
beitichen wir dreimal wöchentlich. Mer. Scott 
Zivarz, einer umlerer Vorgejeßten, opfert 
ums Ddret Mbende jeiner oft jebr fnapp be 

ejlenen Zeit.Er war feiner Zeit Schul 
meilter und spricht verbältnismähig gut 
deutlich. Ter Sejundbeitszuitand tt befrie 
dDigend. Nur blagt uns alle ein peinliches 
Wliederreißen. Wabricheinlich bringt das 
lmma fo etivas nrit.Es hat aut,bis bieber 
gut gegangen. 9.Wieler. 


Swermal im Kahr Weihnachten. 


Crinnerungen aus Nırlzland 


Es war ein Nabr zuriid,furz vor Weihnac 
ten. Die Sansiranen wurden Schon recht 
unrubig, Dem nach einen Sabre jehiverer 
"Not ımd Zorae batten fie doch, dank der 
Mitbilfe der lieben Musländer, Toviel tm 
Yorrat,daß Te Jich zu Weihnachten Kirchen 
baden wollten. Und mın wulten fie nicht, 
ob man Weihnachten noch nach alten oder 
nenen Stil feiern witrde; im eriten Falle 
wäre es Jeit, Vorbereitungen zu treffen. ud) 
lab; in meinen Zimmer und machte mir ei- 
nen Nalender fürs nächte Sabre, demm zu 
faufen waren diejelben nicht. Ich war bis 
zum Ditertage angelangt und den nuuiste 
ih mie nach der Sandzichen Formel aus 
rechnen. Doch wie werden wwir das Felt fei 
ern, nach alten oder neuem Stil? 

An demijelben Tage erfuhr ich, dai; der 
Ntirchenrat in Chortisa  befchloffen hatte, 
Weibnacten nad altem Stil zu feiern, 
Ein Brief von meinen Lieben aus der Mo 
totichna dagegen Tud mich zum. Weihnachts 
feit nach neuem Stil ein.Es waren nur nod) 
drei Tage bis dahin. Ein Gedanke blitte 
mir auf: zweimal Weihnachten im Nabr, 
das gibts gar mr einmal im Leben. Doch 
werde ich einen Urlaub erbalten? Mein 
Dienftvorgejegter erteilte mir lächelnd die 
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Grlaubnis u. machte dabei die Bemerfung: 
Die Nonmmmiten möchten das Weihnachts 

jeit ıberbaupt abichaffen und Ste iwerden 
es ihnen zum Iroß ziwermal feiern? Ic 
wurde dverjeben nt einen Dienjtzeugiis 
einen perjönlichen Ausweis von Dorfsanıt 
einer Neifeerlaubnis, fir jeden Fall galt 
es noch Smpfzeugnis und abnliche Bapte 
re mitzunehmen. Wenn man in Nubland 
auf der Bann Fährt, mul man fait alle drei 
Ztumden die Dofimtente voniveijen,iach der 
Fabrfarte wird jelten aefragt. So macdte 
ich nich auf den Weg nach der Molotichna, 
Die friiher, vor der Nevolution, in 9—Ä 
Ztumden erreicht wurde. Sch nnuljte auf Den 
Sa 36 Stunden warten. str rılitiche Ber 
halte ı garnicht lange, denn 
Die WBabnlime Ttiumte um Die Werbiacht 

seit oft a1 md Die Zitae liefen mit einer 
Reripatung bis zueiner Woche et. 
Als der Zua hac 36 Ztunden anfan„pur 
den mir D Sabrfarten jolchen Netienden 
verfauft,die bon Bonvdernementsfonmmar 
eine Empfeblung batten. Sch batte einen 
Neilegefübrten. Der jebnitrte Tein Nanslenm, 
m zu su sur Meolotichna zu geben. Dann 
fonnme er eber bin, als nrit Dem Zuge, Jaa 
te er.\ch wollte die Dottmung Vebon aufge 
ben, Doch Dirreb Die Sitte Der MAmerifen 
icben rbeiter durite ich auf ihrem 
‚lernen pie tan Ihr gordauto 
mmmte, niitfabren und fan noch vor dem 
heiligen Abend bei den 


Weinen an. Die 
namilte batte auch jebon die Soffmung auf 
den geltbeitih aufgegeben. Nach der eriten 
(seritblsivelle des Ttiiemischen Entfanges 
ntachte nam nr eine Iebineidelnde Werner 
fung:„ Dir jtebit aber Seit leistes Mal viel 
beiler ons!” ch iver in der angenebnten 
VYage,nntt Demielben emwidern zu Diirfen, 
ug lie Jaben bedeutend beiler aus, als let 


vor ja das 


Silfsu 


Deinric,‘ 


tes Mal,jeitdent ich dDabermm ivar. 
Ss Dandel  Dantals weder Kan 
DV,noch Ebofolade,weder Nostinen,moc Ni 


ie, Doch unfere Hausfrauen batten aus den 
amerifan Verpflegumgaspafeten 
\Berhnachtsachäf aemacht,das don ms nach 
einem Sabr der großten Einichranfung als 
eine bejondere ze nd ( made ı aciebatst 
wurde, Ein Weibnachtsbatummebe tchlte 
ach Dies Nabr nicht. lleber die 9 jefchent 
gegenitände hütte ein Anerifaner wohl 
mitleidia aeläcbelt, doch uns war nichts zu 
gering, als Seicbenf anzıınebmen md eine 
riibrende Nächitenliebe Fand ibren Mus 
drinek darin, dol Dans der 
jelbitangertertigte Dolzpanto’tein bimteilte 
und Marie den Dans ein Baar Ztrimipfe 
aab, deren Wolle Te jelbit geivonmen md 
dann. geitrickt,doi; Beter der Yieje das alte 
Zpinnrad zurecht aemact und neu aelaot 
batte und Liele aber feine alten Dolen auf 
aetrennt,untaodrebt,ant erlickt md mem 
als Zniimtagsboien dem eti geicbenft Dat 
t°, Das waren frobe WBeibnachten ! 

Iniere Schullebrer verstanden 8 don 
jeber, den Schulieitabend durch Vorträge 
md DSejang der Mleinen, Joiwie durch eine 
nachfolgende Weicberung recht anziebend 
fiir alle Dorfbewohner ausaugeitalten. Der 
fleine Sans,unfer Niingiter,huchte mich Fir 
den diesjährigen Abend vorzubereiten: 


schönes 


Marie ein Baar - 


Mennonitidje ah 


Ysir diirfte von Gott md von Heiland 
fein Lied Iingen und fein Wed'ch anlagen, 
„die Regierung hats verboten.“ „Nas Iver 
det ihr denn bieten,“frage ich neugierig 

NRerichiedene Gedichte md Lieder”, amt 
iportet er mit einem Ausdruck der Bejchä 
mung, als ob er ji) fiir die Sache verant 
wortlich fühle. Es wurden tatjächlic) Lie 
der md Gedichte vorgetragen, die in einem 
iebr loien Werbältuit; zur Worhnenbtsbot 
schaft Itanden und zum Zchluf; wurde die 
stinderichar obne Webet und obne Weiche 
rııma entlalien,, Das war langweilig“ .Jag 
te Dans entjchieden, tmdent er jeim 
teilungsdermögen beine Hyııllande der Ting 
Eraenüber zeigen wollte ‚am ziveiten Abend 
wurde fir Die Hinder, die in der Ainerifan 
stiiche jpetiten, ein Abend durch den VBertre 

vr der U.DENM.verantiaftet Der war jehon 

nd erbaunlich. Die stinder Fiiblten den Se 
aenjatz; im DBerqleich zur eriien Abend. I8er 
den jie es jemals vergeflen, ipie die Boliche 
wilten den Flaren Sinmmmel ihrer Sugend 
freuden getritbt ? 

Nald nach Weihnachten nmuljte ich zu 
riicffabren. Nac einigen Tagen batte ich 
sum zweiten nal Weibnachten. Wieder galt 
es alle Weibnachtsfreuden zu durchfoiten, 
Docb nruil; Ich Sage, dab das seit wohl dann 
an Fchoniten Dt, wenn es einmal im Sadre 
aefeiert wird. 

Die Konmmmitten arbeiteten die ganze 
Jet der FSelttage Durch, um das Volf von 
der Nutlofigfeit diejfer Jetertage zu iiber 
zeugen. Sir unferer Gegend unterbielten Tie 
ein großes Stinderbeim mit fiinfhundert 
Kinder. Anläslich des FFeiertages machte 
ich mich auf ‚die Mırttalt zu befuchen, fonts» 
te aber im Wetriebe Derjelben nichts jeben 
was auch mur an Weihnachten erinnerte 
sch Flopfte an der Tiire des Yinmmers einer 
befannten Grzteberin an. Die Türfpalte 
öffıtete jich erit mur ein wenig, doch als die 
Grzieberin nrich erblickte, Tietz Tte mich ber 
ein. „Ste ntitlien meine Angit entichuldigen 
aber ich babe bier etivas, was nicht jeder 
mann eben dart,“Tagte Tie auf den fleinen 


8 i1bnacbtsbaum bimveilend. “Nur zu jcha 
von den seitfreu: 


D.,dal; Die tinder nie,ts 
den genteben diirfen, “meinte ich. Mit Mitbe 
te die Erzieherin Die Erlaubnis erivirft, 
don Aindern an Diefem Iage Wurjt md 
orphrat Itatt Des itblichen Jeiververdaun 
liben Schwarzbrotes, verabreichen zu dir 
ten. Viele tinder in Nubland batten vori 
ass Sahr nicht und baben auch Dies Nabr 
nicht einmal Wurst und Weih;brot zur Werh 
nabtsbeicherung. st, 


* = En * * 


Miition 


Vieber Pruder Neufeld! 

Soeben babe ich in der Numd 
ihm No.30 aelelen,daß Ddielelbe nad Win 
niveq vderleat wird,und dal Du,lieber Bru 
der, der Editor jein wirst. Wiinjche dir viel 
Zeugen in der wichtigen rbeit. -Bon Herzen 
Danf.-Ed.- Es it ja eine jchöne Nufgabe, 
unsern Deutichen Volk guten Lefeitoff zu 
bieten. E8 wäre auch zu wirnfchen, dafz; die 


zulanımten teilzubaben an dent 


Nundihan auch ein rechtes Milfionsor gan 
ILerd möchte, demm Tte font ja in ein 
mtan.szs Dem, Ivo jonit feine Miljionsbe:- 
richte bin fonımen. Manche Zejer von Cana- 
da niöchten vielleicht gerne mal eine Gabe 
fie Million ins Deidenland jchiefen,aber vi 
le wilien micht aut, Wie e8 zu jenden und 
jelbit nach den Vereinigten Staaten zu jchi- 
efen,ivar für ntanchbe vielleicht etwas um: 


tändlich. Weil ibr jest in Kanada jeid, 
wird es jebr einfach jein wetl gerade fana 
Diiches Bapieraeld fann geichieft werden. 
Soffentlih werden viele der fanadilchen 


Mennoniten md auch andere quten Ges» 
von dDieler Selegenbeit. 
werne ehvas Fiir Million 
weil wir willen, dal; es Bott wohlgefallig 
it, denn der Zobn Sottes bat uns befoh 
len, dat; wir in alle Welt geben jollen und 
den Yeuten Jagen,dal; Selus in die Welt ge 
fonmmen tt, Ziinder Teligq zu machen. Die 
Verapredigt und alles andere, was Nefus 
im Bvdangeltum ums lebrt, das nehmen wir 
Doc an,als zu ms geiprochen, eben jfowohl 
als zu jeinen Siingern„vie jollte uns der 
Nefchl „Sebet bin in alle Welt und predigt 
das Evangeltum aller Nreatur”imicht gelten. 

Es sit beinahe 22 Sabre, jeit wir auf 
Den Wefebl unferes Wottes nach China Ffa- 
men. Und wir haben in Diejer Jeit viel 
gen genoflen. Wir möchten auch gerne, dab; 
(Sottes Ninder alle diefen Segen genießen 
mochten. Zwar fünnmen Ja nur wenige den 
Vefchl perjönlich befolgen, aber der qute 
(sott hat es Jo eingerichtet ‚dal; ein jedes 
alaubiges Kind Woitvs am diejer Mufgabe 
teilnehmen fan. Wonn veir uns unter die 
aewaltige Band Wottes De und nad) 
dei Berehl Selu beten, Dein Wille geichehe, 
dann mird ums Der er (Herit micht im 
Dunfeln lalien inbezug feiner Aufgabe. Der 
gute WBetit Wottes wird Dir jchon zeigen, 
was Dar tim jollit und fannit. Sa Anfang 
habe ich manchmal gefühlt, als ob ih an 
dere Leute belaltigte dadurd, dal ich mm 
Mithilfe in der Million anbielt. Darüber 
babe 1%) Dinmib Bottes Hmade bejiere Ein 
jicht erhalten. Wir haben jebon oft Gott 
aqudanft da,.ır, dab Er ums ins Seidenland 
achibrt bet. dal; Tolche, die nicht geben 
fonnmen, (9 legenbeit baden, dur” Gaben 
ud Sevet til zu nehmen. Ich Ihätze fol 
de Ninder Gottes glitcklich, welche gerne 
fir Dotos Worf geben, „denn eimen fröß: 
lisen 'sber bat WSott Tieb.” Was Fann 
man ch Ihöner denken, als zu tun, was 
(Sott L.eb md wert ilt! 

Wir baben bier noch recht Schönes an- 
aenebmes Berbitwetter. Wir aceben aus in 
die Dörfer undStationen, jowie die Neben: 
tationen, predigen das Gvangelium von 
Sejun umierm Seiland. Es macht ung 
ssreude, Die Dauflein Kinder Gottes forwie 
Die aanz vereinzelt wohn:nde Gläubige zu 
beiuchen. Sente unterbielten wir das heilige 
Moendiahl mit einem Säufloin Slaubiaer, 
ein Herz wurde tief bewegt, dal wir diefe 
(Snade mit diejen, welche vor etlichen Jahre 
noch ganz im beidnijcher FiniterniS waren, 
Opfertod un- 
jeres Deilandes. Es iit uns oft jo jchade,dah 
fich micht recht viele zu Gott befehren, find 
aber doch jehr froh für dieje Süuflein, wel- 


brauch manchen 
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che jih Tangianı junmeln md zubereitet 
werden, um einit nut Agreuden unjern Er 
löfer entgegen zu eilen. 

Wir find frob, day auch Ichon aus die 
fen Zeugen Chrilten manche ernitlich mit 
helfen in dem großen Werf der YAusbrei 
tung des Evangeliums, aber es ilt noch Jehr 
viel zu tum ‚umd es ilt Ichade, dal; nicht noc) 
mebr Arbeiter jind md manchmal werden 
wir auch noch gebindert, weil eS an Geld 
mangelt. So fonnt Ihr jeben, dal bier und 
wich auf anderen Mifttionsfeldern viel Ge» 
legenbeit it, Euer Bund auf Wıurcher zu 
neben. Entiveder dadurd, daß Ihr den Be 
tehl Sselu befolgt und Jelber gebt, oder daß 
Shr Seld jendet, dal; andere ungehindert 
arbeiten Fünnen. 

Ger in Serri 9. E. Vartel 


Das nerährliche Indien. Nach amtlichen 
Husiweils wurden wabdrend des vergangenen 
Sabres in Indien 1609 Berjonen von Ti 
aern,509 von Yeonparden und I60 von Wol 
fen zerrilien, wabrend 225 Opfer den sro 
fodilen und 2090 den Giftichlangen zum 
Dpfer fielen. Sim ganzen fanden 1922in Sn 
dien ASS? Berionen den Tod durch WIlde 
Tiere. Und wie viele Millionenfanden den 
Tod dJuchZiimde in der dimfeln Nacht des 
Seidentums? 


- Stirchenvereinigung in Nanada. 


Die Seneralfonferenz der Metbodiltenfirche 
Stanadas erflärte Fich it den Stongregatio 
naliiten und Bresbyterianerfirchen. In der 
feßtgenannten Stirche nimmt der Widerttand 
gegen die VBereimiguma zu. Neulich Farnten 
600 Glieder dieler Semeinfcbatt in eier 
Kdonferenz zufanımen und proteitierten ae 
nen die VBereinigungsbeivegung. Im Weiten 
Kanadas wird man ob des Nuflchubs der 
Nereinigung ungeduldig, md in manchen 
(Gegenden bat man die ganze Sache in die 
Sand genommen und vereinigte Gemeinden 
oraaniliert. 


* f * * + 


Die nene rulische Kirche 


Ein „roter“ Erzbiichof von Nuhland it ge 
fommen, um von den Ortbodoren Kirchen 
Amerifas Veiig zu erareifen ımd die ortbo 
doren Piichöfe und Brieiter abzmleken. 
Fir die rırfjiichen Kirchen bierzulande wird 
da3 einen Ächiveren Nampf geben. 


* ” Eu x k 


Yın 6. Oftober wurde in Sermantoivn, 
Ra., der 210 Nabrestag der Landung der 
Mennoniten im Pbiladelobia, welche die 
Sermantoiwn Gemeinde arimdeten,aefeiert 
Die Gemeinden von Bhiladelvbia und die 
Umgebung der Sermantorwn Kirche nahmen 
an der Feier teil. Es it eigentiimlich, das; 
fiinf Gemeinschaften ibre erite Gemeinde 
in Sernantown batten, nämlich die Menno 
niten, die Freunde -Duafer-,‚die Vrüder,die 
Reformierten und die Yıurtberaner. 

Chr. BR 
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Statholifen in 


1. ©.9. 


Senna den: „Natbolie Breh Directory“, 
das Solepb D. Meier don Chicago Joeben 
berausgegeben bat, gibt es in den Bereinig 
ter Staaten 20,103,761 Statbholifen. Dem 
Nöreßbuch zufolge aibt es 59,347 Schtwej 
tern md Nonnen,32545 Tatholiiche Setit 
liche, 17,062 fatbolische Kirchen, 212 Semi 
nare, Unmiverfitätenund Colleges, 207 lo 
ter, Abteien und Scholaitifate, 556 Kon 
venteund Noviziate, 608 Afadentien und 
Benflionen, 599 Fatboliiche High Schools, 
559 Sojpitäler undZSanatorien und 594 
wobltätige Anitalten. ssriedensbote 

Yn ronmiidy)-Fathohtichen Bibeln werden 
jabrlich Fire $40900 verfauft, Die Einnabnte 
tie Bebetbiicher belauft fi Dagegen auf 
S500,0U0 Das Sebr. 
der (deneraliefretär 
Des Weltbundes der Daptiiten fir Europa, 
trat an 1. Tftober eine Neile von London 
iiber Werlin nach Niaa und Mosfau an 
Zein HJweek It Die Negelumg von allerlei 
Sılfsaftionen md eine onferenz nt Zolv 
jetbeamten itber die Stellung der Vapti) 
ten in Nubland. 

Anmerifaner wollen verfichen,sgupnptiiche Ne 
aton zu enträtieln. 

Die Sebetmmnilie der aadpptiichen Mel 
alon, Wie Tie dor AOOO Sabren geitbt wur 
Io, ypird eine Erpedition des orientaltichen 
Ssstituts der Inverfität von Ebicago zu 
entratielm verluchen. Die Forichungsreie 
Joll unter Kübrung Brofellors Names Ben 
ry Breabed int Dezember nach Eatro geben. 

(segenltand der Unterluchungen follen 
Die Dieroglupben auf den Innerivanden von 
Zirgen jein, die nach Brofejlor Vreaiteds 
Ansicht Die religiöien Ansichten und Sebrau 
ce der Zeit um chva 2000 dv. Ehr. entbal 
tn. Musgrabungen Jollen nicht vorgenvin 
HEN IDETDEN 
sn Spheins joll in den ITrimmmern der al 
ten Sobannisfirche das Grab des Adottels 
Ssobannes entdeeft worden Tern.—Mbendich 


Dr. Nuibbroofe, 


Zoll es bei und unter den Völfern der Er 
De bejjer werden, jo nm; chriitlicher Batrıi 
otismms in den Herzen der einzelnen Men 
icben aepflegt werden, nicht ein Batriotis 
ms der Vanner, des Karıns, der Rache, 
des Ztolzes, der Umvifjienbeit md der 
Zelbitiicht. 


* a * * x 


Dilfswerf— Notizen 


* * EI 


Die folgenden Musziige aus einem Prie 
je von Alvin I. Miller, Direktor des Mine 
rifanisch— Menmonitiichen Silfsiverfs in 
Nulzland,erflären den Dankfbrief des ML 
rufliichen Mennonitiichen Yandwirtichaftli 
eben Vereins. Diefe Oraantlation reprälen 
tiert die mennonitischen Stolonien und der 
Subalt des Briefes tt als offiziell gegeben 
anzunebimen. Dies it ein Danfbrief unter 
vielen andern Briefen äbnlichen Inbalts 
von PBrivatperfonen, Gemeinden ımd Fleine 
ven Organtlationn,die in dein Vuremt des 
menmonitiicben Dentralfomitee's aufbe 
wahrt werden. 





An das Mennonitiiche Zentralfomitee, 
Scottdale, Ba 
Ierte ASreumde: 

Beigejchleflen it ein Danfbrief von dent 
Rorjigenden des eriten Sonzreiies des Al 
rulltichen Mennonitiichen Yandvirti.daftli: 
chen Bereins,gebalten in MAlerandertal, lt 
Samara,douv. Samara. 

Deile Konferenz ilt epochemachend in der 
Heichichte der Mennoniten Nublands.Die 
Abhaltung diefer Berlanmtlung wurde er: 
möglicht Durch die Bemühungen einer £lei 
nen Öruppe erniter Männer, Die fich inner 
halb der letten Sabre wiederholt verjam 
melten ımı iiber die nötigen Schritte zur 
Wiederberitellung der mennonitiichen lolo 
ten zu beraten umd von der Obrigkeit die 
nie Die gefaßten Bejchliifie nötige Erlauıb 
115 zu empirfen. 

Liefer tongreh war die hoffmungsvoll 
te mennonitiiche Berlanmmlung ‚welcher ich 
1 Nubland beigevobntbabe. Delegaten wa 
ven ampejend von den Wolga Stolonien im 
Alt-Zamara,Neun-Samara ‚Drenburg,töp 
pental- Traft-,von den HNaufalus Anfiedlun 
gen in MWeltfofnjasbeifoje und Sımvoromw 
foje, von den ZSibirtichen Kolonien in 
DOnf und Zlamgorod und von Turfeitan. 
Zie famen mit einem Willen zur Tat und 
dDieje Selinnumg zeichnete alle Situngen 
Diejes Ktongrefles aus. Nubig und zielbe 
wuht organtierten fie Fich fiir ihre Nufga 
ben. Berichte aus den Anfiedlungen wurden 
vorgelelen, worauf Die VBerlefung von Mrti 
feln über landwirtichaftliche Broblente folg 
te. Die dvericbiedenartige Broblente wurden 
von allen Zeiten beleuchtet. Es wurde iiber 
Projefte zur Verfiigung der Stolonien im 
allen Bbalen ihres Lebens beraten. Bejon 
dere Murmerfiamfeit wurde den geiltlichen 
Jowobl als den Materiellen Angelegenbei 
ten gegeben 

Kach einer Woche erniter Beratung wur 
den Plane ausgearbeitet,  Enticheidungen 
getroffen umd Beichlitlie angenonmten,die 
von Jebr weitgebender Vedentung find Fiir 
Die Zufunmt der Mennoniten in Nufland. 
UI. Miller. 


Gınwanderung. 


An die Mennoniten in Amerifa, 
1.S.M. und Kanada. — 
Yıeben Briwder! 

Der erite Kongrel des Allenjiischen 
Mennonitiichen Yandwirtichaftlichen Ber 
eins, der am 10.0ft. 1923 in Alerandertal, 
Alt-Zammara,zu erniter Arbeit zufanımenge 
treten, erimmerten fich beute der verfloflenen 
Monate des jchweren Namdfes mit dem 
Sunger in den Stolonien,des Kampfes,wo; 
das fräftige Einfeßen Eurer Stffe, Tieben, 
Nriider ausschlaggebend war. Wiele Tau 
jende babt Ihr dent Ticheren Sumngertode 
entrilien,und es it Euer Verdienit,dakum 
jere mennonitiicbe Sriedböfe feine Mailen 
gräber aufzinveiien baben,tvie wir es in den 
weiter gatvejenen Humgergegenden finden. 

Wir Danfen Sott,dad; Er Euch den Wil 
len gab zu belien und dann auch die Wege 
ebnete,dal; ums diele Dilfe Fonnte gebradht 
Iperden 
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1923 


Einzigartig itebt es da,&uer Yiebesiverf an 
den Mennoniten in Nubland.&s ind teil 
weile Ariichte Eurer Arbeit bier, dab pr, 
nach dem großen wirtichaftlichen Nieder 
gang imierer Stolonien, jehon wieder bier 
mid dert einen Fleinen wirtiogaftlichen Auf 
idnwrmg verzeichnen fünnen. Unfere Bertre 
ungen auf dem Gebiete des Wiederaufbau 
e5 wurden durch Eure Arbeit gefördert. 

Kir wusten,dai; Euer Werf tn verjchie 
denen unserer Stolonien getriebemvurde wo 
hei alle beditrftigen Bewohner, obne Unter 
ihied von Ktonfejltion oder Nation bedacht 
wurden,aber das beute gqeborte Hirfermma 
terial hat uns in Staunen gelegt. sin Yatı 
ie von DI Monaten, fait aver Sabren, td 
im Durcbichnitt täglich 19200  Berlonen 
bon Eurer Draanijation geipent Iporden. 
Sn Sum 1922 waren es 38600 PBerjonen. 
Damm die große Stleideripende. Weiter Dabt 
hr mit Euren Iraftoren 17500 Iefer 
2and berumgepflitgt und Jonmt der Multur 
suritchgegeben. 

Nur zu gut willen wir's,dal wir 
ne gebührend werden danfen fonmen 
alle Eure Site. Wir möchten "unlern 
heute mit Diefen Brief von der eriten 
treterverfamimling unlers Vereins als 
noch einmal zum Musdriuck bringen. 

KEbenjo möchten wir auf umerer erften 
Nertreterverjammtung auch Euren Mrbei 
tern m Nubland: Dir It. I. Deiller,umd ach 
den Feldarbeitern D.N.Söppner 9.9.d1e 
bert, D.Schröder,S.E.))oder, wie auch denen 
Dielängere Zeit bier gearbeitet und jebt in 
ibre Seimat nach Iınrifa zuriichgefebrt 
jind,unfern wärnmten TDanf ausiprechen 
Sie tun unter ungewöhnlichen Berbaltini 
je eine jebr jebivere Arbeit 

Wir bitten Br.Alvin I. Weiler, den 
in Dielen Tagen die Ebre und ach Die 
Srende batten, in ımirer Meitte zu babeı, 
Diefes Schreiben an die Zentrale der EM 
N. in Amerifa weiter zu leiten, dammt es 
dort zur Rlenntnisnabime der Mennoniten 
Ynerifa’s md Canada’s gebracht werde 

Safob Neimmer 
Boriißender der Berjanmmliung 


1923, 


er 


Dir 


Il, Dftober 
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Colonization Board 
and 


Canadian Mennonite Board of Colonizatien. 


Mennonite 


* * 


Die M.EB. it nach vielfeitiger Envä 
wiung zu dem Entichlui aefonmmen,dah die 
(Sejchtwiiter in den Wereinigten Staaten 
amı beiten und sFicberiten den bedrängten 
(Hlanbensaenvoiien in Nubland belfen fon 
nen,inden fie die bereits erfolgreiche Sn 
nrigration nad Canada durd die Kanadi 
an Mennonite Board of Kolonization E.M. 
N.o.E.-in Noitbern mit Webet und Gaben 
nach Kräften unteritiigen 

Kir jind zu diefen Entichluß aus fol 
genden Grimden aefonnmmen: 

1.Die Nummiarations Sejebe ind in 
Kanada wejentlich milder als in den Ver 
einigten Staaten. 

2. DieOppofition genen die Einwande 
rung jremder Nationen ijt in einigen po- 


Mennontiide NUM 

Iitiicben Streilen Anerifa’s jebr Itart. 
3. Die Kanadiiche Negierung mit 
Mennoniten freundlich gelinnt und Fond 


Den 


bereitivillig entgegen 

rs Dielen Hriinden waren die in ra 
GL fonmmenden Draantlationen ud 
Giienbabnaeiellichaften auberit zuriefbal 
tend in Mbichließen von Vereinbarungen 
iiber Snmmigration 

Die Brüder in Canada baben im Auf 
blief zur Gott mutig zugegriffen wmd der 
Derr bat iber Werf fichtbar gejeanet.Btele 
(Seichhwilter aus Nubland Ind bereits in Ba 
l einaetroffen md Freien ich Irber Die 
Ibiten aevord 

lleber die rein gelebattliche Abrwrefehmg 
der Immmigrationsiache Find bei Wejchivi 


ada 


ene Silfe 


tern in den Staaten bin und ber ragen 

aufaetmicht, die Tte jub nicht gut erflären 
toten 

Darıı ichloi, die M.ELB. drei Brüi 

t ich) 6 da 11 entienden,imm Nch an 

Arbeit zu 


SOrt und Stelle uber Die ganze 
Ä } 


Die Briider Sobn Miller und Yevi 
baben Die Merle  umternmonmmen 
MEN. den nachfolgenden Bericht 
abgegeben. Mir danfen den Briidern  jebr 
herzlich für den uns eriwielenen Dienjt md 
laffen,dal; dadurch alle Vedenfen in unfern 
rfverlen zerttreut \verden. 
D.6.Darder, Kralident 


Dinmad 
md der 


(Sejchwit 


Yericht des Ntomitees. 


Zcottdale, Ba., 7.29.23 
GFrefntivfonttee der Mennonite 
"oard, Newton ‚Stanlas 


N da 
bolonmtzatıon 
Viebe Driver, 
Nerbandlungen,dietvabrend 
15.1nDd 16. Oftober in 
Newton ‚Samlas,gebalten wurden,bat unser 
tontitee Seine Ilnterlichungsreie gemacht, 
um TFich Über die gegemwäartige Smmiara 
rulandiicben Mennoniten nad) 
Kanada zu infornmeren Das Komitee hatte 
ja eine Stonferenz in Winmipeg, Man.und 
Moitbern,Zast.,am Iage und eine Abend 
verianmmnlumga in Derbert ‚Zasf., mit Mit 
aliedern der Kanadian Board of Koloniza 
tion,die in Jedem Bezirf vertreten Tind und 
mt andern Interelienten der Anumigra 
tion .Es war umfer Vorrecht,jedes zur Zeit 
ur Woard gebörende Hlied in den vericie 
denen Debieten zu treffen. Wir ipurden don 
allen ‚nit denen wir uns treffen und beva 
ten duriten,berzlich willfoninten gebeiben 
und mit allen mr möglichen Areumdlic 
feiten bebandelt. 

Sorafältige Beobachtungen wurden an 
aeitellt,umd Die allgemeine Lage wurde don 
allen Seiten fo aut als moalich Ttudiert. 

Die Canadian Mennonite Board of Co 
lonvation beitebt aegemvärtig aus folgen 
Mitaliedern: David Iovavs,Vorfiger, 
Roitbern, Zasf.;C. Andreas, Seen Treai., 
Serbert,Zast.: PP Epv, Altona, Man. Z. 
3.&offman, WBineland.Ont.; 8.A.Nerfeld, 
Serbert,Zasf.: B.HS. Wiebe, Steindbad, Man 

Weitere Mitalieder fünnen as den in 
Kanada vertretenen Körperschaften noch 


(yema) den 


der Zibtmaen dom 


toi Von 


den 


binzugezogen werden. Die Einzelheiten der 





Arbeit werden in einem Gejhaftsraum in 
Noitbern,Sajf.erledigt. Alle Norrefponden 
son Sollten an David oder an die 
Kanadian Mennonite Board of Koloniza 
tion ‚NRoitbern,Sasf.,  adrelliert werden. 
Neitraae und Beldjendungen Jollten den 
aleichen Weg geben. 

Wisber jind etva 2300  Berjonen aus 
Nulzland nach Kanada durch die Benmibim 
gen der Wvard und Durch Die Mitbilfe der 
Kanadian Racifie Natlvay eingetvandert. 
Ingetsor 125 miubten wegen der jebr Itren 
gen arztlichen Unterhuhung der Kanadiichen 
Summmgrationsbeanmten in Deutichland zu 
riscfbleiben.&s it aber zu erivarten,daf; die 
je Ipater auch nach Kanada fonımen fönnen., 
Die bereits Angefonmtenen wurdenanf ver 
Icbiedenen mennonitiicben Streien verteilt. 
Zie wurden in den Deinen umnjerer Xente 
aufgenommen umd Iperden int Winter nıit 
YKabrung md Obdach veriorat md weiter 
bebervergt,bis Te Welegenbeit baben, 
elgnes Dem zu Finden 

Yant Stontraft,den die Kanadlan Poard 
EM.B.mit der Kanadian Bacific Railway 
Cm Bit der SCanadian. Pacific Nailway 
DID Toews,den Voriger der Board ‚unter 
zeichnet wurde, sind die Schuldiuummmen fir 
den Transport von Niıdyland bis Sasfatoon 
Zasf.,in drei Naten zu bezahlen. 25 Bro 
zent i1t fallig umd zablbar in 10 Tagen ab 
Nusitellungsdatun der Nechnungen: 25 
Prozent in drei Monaten und das llebrige 
in Jechs Monaten. Der Kontraft it eine 
Vereinbarung, laut welcher die Nechmnga 
der Mennoniten-Kirche in Kanada,vertreten 
durch Die Sanadian Board of Kolonization, 
Noitbern, Sasf.,vorgelegt wird. Die Nmmi 
granten werden dadurc der EB.N. gegen 
ber micht verpflichtet. Die Immigranten 
aneriennen aber ibre Verpflichtungen der 
EMB. gegenüber an md verfichern fie, 
dal; es ibre erito Pflicht fein wird,die Sum 
meaufzubringen md baben jchon Schritte 
unternonmten,um alles ‚was in ihren rät 
ten Vtebt,zu tun, Te zuriickzuzablen. Die 
summmigranten find frei,fich eine Seimitätte 
zuftichen, wo innner fie wollen md Fd 
durch feinen Golonizationsfontraft gebum 
Den. 


ArT 


Wer einer Firzlich abgebaltenen Maiien 
verfannmmlung der Smimigranten tourde ein 
Nusihus aewäblt, deiien Mitglieder be 
tinmmt wurden,’ fie in Sachen der NSımmi 
aration zu vertreten md bei der Nusivabl 
von Ziedliungsgebieten mitzinvirfen. Sieba 
ben der EM.D. gegenüber allgemein das 
Voriprechen abgelegt,daf; fie die Nitckeritat 
tung ihrer Nnmmarationsichuld an Die 
Yoard als ibre erite Prlicht anfeben,umd je 
de Binzelperfon forwie jedes Kantilienbaupt 
bat einen Schuldbrief an die Board unter 
iojrieben. 

Tie EBEN. bat bereits Nechmungen für 
alle beriibergebrachten Sruppen mit Anaa 
be aller Namen zur Deckung vorgelegt. Da 
vauftbin bat die Sejchbäftsitelle in Noitern 
an jede Einzelperfon und jedes Fanıilien 
haupt Rechnungen nrit Angabe ihrer geumtt 
en Echuldiunmme veriandt. Die Nimnrigran 
ten baben beitimmt,dal; alle Ertraausga- 
ben für Siranfbeit, Nufenthalt ujw. einzel- 


Toews, 


ei 





ner Berionen gleichimalig auf Die betreffen 
de ganze Bruppe verteilt werden jollen, jo 
bald die Betroffenen auch in Kanada ange 
fonmmen Jind. 

Die E.M.®, Dat von der EIN. 
Terininverläangerung fiir Die erite Zablung 
auf 60 Tage erbalten, aber diejelbe war be 
reits aut 23. Oft.abaelaufen. Die Döhedie 
ijer Zahlung beläuft jich auf $68,000. Die 
"oard batte feine Welegenbeit gebabt, el 
der Fiir Dielen Speck zu Janumeln ‚auer den 
Winzablungen der Sinnmgranten, Die jr don 
ihrem verdienten Yobne g macht hatten. Es 
par zu ihrem Borteil,dal; Tie nad) Canada 
formen konnten furz vor der großen Wei 
senernte in Zasfatieheivan, wo jich der aro 
jjere Teil der Hruppe auch miedergelallen 
bat. Die aejunden Männer und Frauen 
Daben auch Sofort Arbeit im Dane oder auf 
den WBeizenfeldern gefunden. Wis zu 20, 
Dft.ivaren bon Dielen  Surmmgranten be 
reits 820,000 bei der Wejchiftsitelle in Mo 
iibern einaezablt worden. Nachtraglich wur 
Den noch weitere Zahlungen entqugen at 
monmmen, ı. Inan Dielt es Fiir moglich, zum 
Zablunastage 825,000 der EISEN. tiber 
werlen zu fonnen.&s wurde auch zum Mrs 
Drink aebracdt, dal; borausjichtlich weitere 
520,000 tm Yaufe des Novdembermonats 
von den Smmmmaranten eingezablt werden 
fönnten. Denmoch bleibt eine zreimliche Zum 
ine ubria, mn Die erite Yablung voll zu na 
cben,umd eine weite Jabluna Dt in 2 Mo 
uaten Fülliq,zn einer Zeit ivo feine Moglich 
feit borbanden 11t,dal; Ticb Die Eingemwan 
Derten ehvas verdienen fünnen„veil im den 
Stinterntonaten auf den garıııen feine Ar 
beit zu finden tt. Die dritte Zablung font 
ebenfalls zu einer bochit ungelegenen Yet 
wo noch fein Held Dazu verdient werden 
fann. 

Die jenvierigite Nufgabe der Board mi 
deanemväartig,die Erledigung der Verprlic 
tungen aeacı Die EBEN. md zu gleichen 
Seit dafiir zu Joraen, dab die Anmitigranten 
Sterdienitmöalichfeiten betonmmen, die Tie 
mitand Segen, ibre Schuld zu bezablen. Es 
it bochitiwahricheinlich, del; einige Berio 
nen md Fannlien in Ztande Timd, ibre 
Zchuld noch vor Ablauf des eriten oder 
weiten Zablungstermin abzutragen, aber 
jolche Aulle imd Ausnahmen und bilden 
nicht Die Negel. Es iverden Fülle vorfom 
nen, wo es auch eiiige Sabre brachen 
wird, bis die Schuld beglichen werden 
fan. Im einzelnen Fällen find es Wit 
wen nt indern, dann aber auch arobe 
Sannlien mit einer Anzabl Fleiner tin 
der, wo das Kannlienbaudpt fiir eine qro 
je Zummme verpflichtet it. 

Dad; die bereits fälligen Zablungen an d. 
EPN,. pinftlich gemacht werden, tt nicht 
mr Fir die jchon eingeiwanderten Mennoni 
ton von Vedentung, Jondern auch fiir die 
weiteren Eimiqrationsbeitrebumaen Gin 
jüngst aus Nuhland eingelaufenes Tele 
aramı enthält die dringende Bitte weiteren 
1000 Serjonen die Einretie aus Nulland 
nach Mmerifa zu ermöglichen. Der weit 
aröhte Teil diejer Perjonen bat bereits 


eıie 


Ciaentun, Dab und Gut verfauft und alle 
erforderlicben VBorfebrungen getroffen, um 
die Neile nach Amerifa anzutreten. Die Sla 





Mennomitische Nundican 


belnachricht befagt, dal; Ihr fernerer Mufent 
balt in Nubland wimoglich tit. Dieles Ge 


jıuch wird wohl von der Board ihren Non 


tee vorgelegt werden. Die Beberde bittet 
Daber Dringend um Dilfe tr dDiefer Jemveren 
Yaae. Bruder Zoos deutet an, Day; es ım 


moalich Ver, weiter zu IL 
bisherigen Verpflichtungen mich: benlichen 
md ımd Die Schuld bezablt tt. Tie bereits 


in BLanada Eingetroffenen fleben im Dilfe 


Ir ibre in Nubland zuriifgebliebenen dritt 
er. Aus don verichted.n.n Kraili, Ti den 
j:h Die Ginaeiwanderten miederac! b 
ben,toımmen timndgebungen der Docht 
Achtung ir. Dochlebasumg Fir Dieles Ihr nen 
05 Deintatland, md 05 beitebt der Wırtich, 
dal; ITte Tich da,mwo Ste Tich aegempärtig be 
finden, auch Jehhbaft machen fünnen 
(Segempartig nuterninumt Die Ganadian 
"oard feine Molonmattionsarbeit Kan 
glaubt allacııenm,dal Dieles eb 
Weben Ffannm auch obne oraantierte Vertra 
ge md Verpflichtungen oder Darantien ) 
tens Der Weborden oder Mtircben. ? eh 
tliche Irbeit der Vvard HE die Eimvand 
rungsarbeit. Wir Iimd Der Aniicht, Dal; Die 


warmvpartige Metbode der Unterbrimanmg 
fiir Die Sunmmgranten ideal It, andererjeits 
bedentet Tre fir Die canadiiehen Mennoniten 
ein aroßes Opfer an Unterfunftsentimmen 
md Kabrumasınittein zur Winterzeit. Noir 
empabnen Ddieles, Vveil Die nretlten Wobhmin 
aen nach inneren Weartffen Ffletm 
hir 2 Samtilien erbant ind, Lie Dilfe, die 
wi Den canadiichen Mennoniten gerade In 
Dieler Beztebmmg aelen at wird, fan mit 


mt Weld berechnet iperden 

Sir Daben achınden, Dal; dre&itienbaon 
verivaltung md die MAngertellten nut D 
(Heilt der Silfsbereitichaft beieelt Ind. < 
gar Neunte auBßerbalb der menmonit) 
trerle bezeugen em merfliches Sntereh 
Dieler Barvegung. Die canadtiehe Negqterumgg 
brinat den begebrten Kimvanderern Wohl 
wollen entqsaen. Es beiteben Vcglichfeiten 


m Vormwartsfontmmen 





ir mochten mim inlern Vernnd nit 
tolgenden Worten furz zinm Musdrucf beim 
gem! 

1.&s birricbt in Den canadilchen Meaie 


runasfreiien eine recht Freundliche Selin 
num der Smmmigrationsiache gegeniiber. 
2.Die bisher in Kanada argefommenen 
Meprälentanten der irdischen MWirnnoniten 
genichen allgemeine Achtung. 

3. Die Selegenbeiten zur Anliedhung 
ind in Sanada ehr aiınitia. Es läljt Fich 
auch eine gewille Silfsbereitichaft bei den 
Iransportgeiellichaften, den Mennoniten 
Kanadas und anderer benterfen, die nrit der 
Arbeit in Beriibrumg Fonmten 

I. Die bisherige Art der Unterbrinaumg 
bat uns zugelagt. Durch die Dilfe, die iIbnen 
geboten wird und Durch den Ilıngana nt 
Den Bewohnern des Yandes Dt es den Cinae 
wanderten möglich aeworden, einen Zeil 
ihrer Schuld an die Board durch eiaenen 
Nerdienit abzuzablen, tm manchen Fällen 
jogar die ganze Schuld. Da Tie das tun 
fonnten, ebe weitere Verpflichtungen durch 
DLEGTINDdUNg des eigenen Seims iibernom 
men werden nnilteh,tt jebr gimitia. So 
bald fich diefe Perionen eigene Sänfer ae 


bandeln, bevor Die 





baut baben, fünnen te auch andern Nam 
bieten und S$ilfe leiten. 
Injere Smpichliungen jind: 

I. Eine enge Zulanmtenarbeit der Men 
nonite Kolontration Board in Newton, Kan 
jas, md Der Kanadian Mennonite Board of 
Volonization, Nottbern, Zasf. 

2. Tal; eine energische Tatigfeit eingelei 
tet wird zwecks Sanımlung der Gelder zur 
Derfuunmg der beitebenden Schuld an die Ca 


nadian Wacitie Natlvav. 
>. Dal; bald ein Heberdblick gemacht wird 
ht 3 eniabren, was Hir Welder atfae 
vacbt werden frnmen awerfs Weberbrin 
ına weiterer Eimvdanderer, 


(Sez.: Sohn 8. Mellinger, 
Orie OD. Miller, 
Yevi Mia, 


Der Erivaquıng Der angegebenen 
[De 111d Des Werichtes, den Die Briider 
er, Mellinger md Maumamd UNS bon 
or Arbeit der Briwer I Ganada gegeben 
nmdere Feite lleberzeugung md 
under Beiebluß, dab; wir in der Smmmgra 
t jache Jest an meiiten erreichen, wenn 


SIR 
ı tl 


\ 


Jyaben, 1 


| ade J 
wir den VBerlwern in Canada belfen. Dort ist 
ein erfolgreicher Anfang gentacht worden in 
Yen Doritderoringen Der rıulitichen Menno 


utten. Dort fann die Eimvanderung ohne 
Unterbrechung  fortgchben und macht die 
EN. Die bilfreichen Borfchitlie. Day die 


Nusivanderung aus Nubland Fir umfere 
Mennoniten eine dringende Notivendigfeit 
it, beweilen viele Vrierfe nnd Artifel, die 
m ammern Dlöttern erichtenen find. Wir iver 
den dariiber nicht weiteres erwäbnen. 
tz berztich bitten, fiir die Meitbilfe in der 
ten berzlich bitten, für die Mithilfe in dei 
Ssurmmgrationslache unsSpenden zufonnmen 
si Fallen. Yallet ms aber qutes tun md 
nicht niiide werden. Diewweil wir denn mu 
Zeit Daben, ladet uns qutes tun an jeder 
mann, allermetit aber an des Slanbens 
(Henosien, jaat der Apoitel Ranlus. 

(Saben Fiir Dielen week fühnen gejandt 
werden an die Vertreter Der verichiedenen 
Netteftontitees: 

vor Mimmav,Zcottdale, Ba. 


8. 8. Mellinger, Yancaiter, Ba. 
Allen oder, Boiben, Ind. 
I.%. london, Meadows, IL. 


x 


NW. Ticbetter, 2812 Lincoln Ave,, 
Chicago, SI 
GC. 8. Claffen, Newton, Hanf. 
SW. Wiens, Sillsboro, Stani. 
oder auch an 3. ©. Negier, Newton, Kani. 
Sr der Soffnung, dal; der treue Serr 
ach in Dieler wichtigen Arbeit Wege öffnen 
wird Fir unfere leidenden Brüder in Nu, 
land unterzeichnen Tich 
D. E. Harder, Vorliser 
N. 8, Megier, Schreiber. 


Danfiaguna 


Cs jind von vielen Orten aroße Spenden 
fiir Die Anmmigranten eingelaufen. Es war 
und Dt umer Bejtreben, allen Spendern 
etm berzliches Danfeichön zu jagen. Aber es 
fonmmt ums fo vor, als ob jolches den gro 
hen Gaben aegenitber zu wenig wäre. Da 
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ber treibt es ums, auch durch die Blätter 
unjern Danf laut werden zu lalien. 

Niel, jebr viel tit für uns in Bezug auf 
lerdung getan worden. Wieviel ein gutes 
Kleidungsititck wert tt, fan mur der recht 
beurteilen, welcher es jeit langer Zeit bat 
entbebren nitden. Dem Wert eines Sliedes 
lernt man evit jehäßen, wenn es dabin tt. 

Wir Daben Seiten erlebt, wo wir nach 
Yappen gelucht baben, wm die Jchabigen 
tleidumnasitiicke zu reparieren umd fanden 
ie micht. Als Zwirn diente die Barımvolle 
von aufgowirbelten Dandarbeiten aus der 
anten alter Zeit, Ja logar die Yeimvand 
von den Zelbitbindern nmjte als Yiptrn 
binbalten. Da aebörte dann natürlich eine 
Diefe Nadel dazuzaber das faıı manchem 
Jebr vonltatten, weil es vielfach an Brillen 
tchlte und in folge deflen Das Einzieben von 
glipirn in ein £leines Nadelohr vielen nicht 
moglich war 

Da fanm Tich der Yeier demm eine Fleine 
Woritellung Davoı machen, twie jo ein Stlei 
Dirmasititef ansgejeben.&s war ja in diejer 
Neziehumga Durch Die, in Nulland verteilten 
stleider, Iebon bedeutend bejier aaworden, 
ader es fehlte Doch noch recht viel, bis wir 
aenitgend aekleidet waren. Uns graute vor 
Dem Ntrenaen rauben fanadiichen Winter, 
von den im MWubland allgemein die Nede 
ang,deol; er 15 Monate anbalte. Da fanmen 
dDiefe reichen tleidumgsipenden,und wir Jind 
rubiger geworden,fünnen mim den Fana 
Diichen Winter nnitig entgegen treten und 
lagen: Wir Aiteebten Dich micht: Fommm mur, 
Du macht uns micht bange! 

sbhr fieben Spender babt alio tauiend 
mal Danf fir die reichen Saben. Wir Tind 
arfend gaivefen und Kbr Dabt uns aeflei 
det! Vergelts Euch Sott! jo rufen wir Euch 
su. Sir Namen des Smmmigran 
tenfontitees: Ss... Stlallen. 
Noitern, 


Zaif. 


IInier Anszıa. 


Ilnier Muiszua aus Nubland war don 
einnicebneidender Wedentung Fir ums: bir 
jeben mibm  auviliermaßen einen Wende 
punft in der Seichichte unieres WVolfes.&s 
war gewil auch feine Kleinigkeit fortge 
trieben zu werden aus einem Yande doll 
Zonnmenichein,berausgerdien zu Iverden aus 
dent beimatlichen WBoden, in dem wir mrit 
unfereim ganzen Zein Wwurzelten, im ver 
pilanst zır werden im frenwde Erde. Nicht 
obne schwere innere Nanıpfe verliehen wir 
eine Deimat, Die ıms lieb und teuer geavor 
den war: der Sedanfe an Auswanderung 
war bei unlern Absuge lange nicht allae 
meingeworden. Es galt zu viel zu Hberle 
aen: es bat manchen web aetan, den ent 
Icheidenden Schritt tun zu miilen. Mls ein 
liebliches Bild wird die alte Seimat mit 
ibren stillen Werlern, blitbenden Dörfern 
md ihrem blauen Sinmtel anir innmer m 
Grinneruna bleiben. Zelbitveritäitdlich nicht 
Das Nuhland der legten Sabre. bar oft bat 
uns das Wild des Abrabanı vor den Mugen 
aeitanden, der da auszog „bon feiner 
sreundichaft und aus feines Vaters Harrie“ 
in ein Yand das ibm völlia fremd ivar. Wie 





Mennonitiiche Mundichon 





lieblich tt nicht das Bild dieies Wlaubens 
wlden, des Batriarchen und Jüriten nmter 
den Bölfern,der in völligen Seboriant id 


in umvandelbarent Glauben Sich beugte 
unter Gottes Befebl,und der, nadydent er in 
der rende angefonmmen war, in eriter Nı 
nie TDanf vopferte und von dem Nanıen des 
Herrn predigte. 

Wir baben viel dabinten gelallen. Wie 
waren loir aelegnet mit irdiichen Gittern! 
KinDann, der Jebon viel in den Yanden 
herimmgezogen, befundete mir noch mm dan 
letsten Iagen, dab; er wohl fan Mrgend 
wo Jolche biinbenden Nolonien gefunden ba 
be als in dem Zitden Nufllands. Wir waren 
reich an Dober Seritesfultur: Männer voll 
(Seritiind voll Xeben haben an umnferer Ent 
wicklung gearbeitet, und  zablreiche aute 
Zchulen durften wir umfer eigen menien 
Krinnern will tcb auch an das religiövie Yu 
ben, an die reiche bibliiche Erfemitins. Mit 
welcher Achtung jaben wir zu den Männern 
des Heiltes entpor, Die inter ms Iparen; 
und Die religivie Prlege,die wir genoflien, 
war Fe richt Falt einzigartig? Zie verdient 
wob! bervorgeboben zu werden. Waren 
micht „Ter Botichafter“ und „Die Ariedens 
time“ von arober Bedeutung Fir ner 
(seiltesleben, da Te aut geführt und von 
ausgezeichneten Mitarbeitern bedient wur 
den? 5 

Aber das alles, war einmal“. LWiriere 
einit blitbende Hultur tt dabin, Tie iit zer 
tört md veriwebt vor dem Winde der Iritb 
jal,die itber uns fam.lnmd two Find die Yie 
ben, die fo eft unjer Herz erfrent? Sie 
ind bin. Diele find veriprengt md zeritort, 
dal; wir Te Faumm je iwiederieben werden; 
manche Tanfen in ein fritbes Grab vor 
(Sranı, Dunger und Entbebrung; noch ande 
re liegen erichlagen, und weil; Sott, unter 
welchen Dinimtel ihre Sebeine bleieben 110 
gen, Und wie viele der Belden jind gefallen! 
Mit einem Worte, das ld war total ver 
ändert welche Dede und Leere um uns ber! 
Die Zonne war ımtergegangen. Ich, 08 
par zum Meinen, wenn fein Seiland war. 
ber jein Ericheinen fann uns janvie etmt 
dem Dtob, den $inmmel wiederbringen md 
Die alte Sonne und die alten Sterne wieder 
scheinen laflen. Nur zu oft mangelte uns Die 
reliaiöie Wilege, und umpillfürlich wurden 
Iivir an jene Zeit erinnert,da das Wort Hot 
tes don der Erde genonmten werden Toll. 

Zu Beginn des Weltfrieaes batten wir 
eine Zeit aeleaneter Gnhviefelung binter 
15, da Sott in ganz beiondere Weile ums 
aeritbrt batte. Zu einer Zeit, da in Nurzland 
von Kult wohl Ffauım die Nede fein fonnte 
11. Die Jozialen Jultande die denfbar Iehlech 
teiten waren, da die Verwaltung des Wei 
bes unter dent Zeichen Icehlinmmmter Horrud 
tion Niand, da bat das fleine Mennoniten 
volf, fait vollfonmen abgeichloilen von der 
Muhemvelt, eine blitb 'nde Kultur geichrifen. 
And zwar ımter Gottes anadigen Schute 
und danf der trennen Airlorge der rultichen 
Nenterunga. E’'ne blübende Dale in dem WI 
ferleben Nuhlands. Es mag wirflih Wim 
der nebmen, tpie die rinfftiche Naterung bei 
der allgemein berrichenden Vrderbnis ud 
der Aaulmis in dem ruiftichen Staatsweien 





en Tlenmen VBolf) Zorgfalt angedei 
ven bied;. Dieies VBerfohren galt als en Er 
periimient ılD { Mol tation unbeltiedelte 
(Sebiete. Ind das G riment mt vortrefflich 
gelungen. Es waren ungefähr 125 Sabre 


wirtichbaitlichen gortichrittes 





Ind d brach das Unglite berein, ein 
nalitch 9 vzer demm Die Macht. Vier bis 
rin? Sabre des Erlebens aus jener Het 
nd wobl 125 Sabre. d.5 Vorerlebens wert 

NALSS| v Ieveren eilt viel 

‚“ Ir Da Khenbar 
feineZt we noch ıovort. Bar demm der 
SS el verichlotien? Mnıd nacber baben 
wir viel erzählt und auch viel aeichrieben, 


um umdern Manmmmer zit Jcbildern. Aber tm 


\ere @geder war fe md Je zu timpf amd am 
jere SJımae war an Iciwacb,die Tiefe unleres 
Voerde ( Das Ib.ma pird mırch 
118 rl it I I er | via rlıch DICTDEN (vor 
at ums ] l tucht, md da Jeine 
(bericht { ( vr Weivalt ber Die 
Lrde Dub van! ND v zu ıban Ichrie 
en da Scbiwieg er. Zo ericbien es uns oft 

al ( tr que) (Sort Iaverat, „Da 
jaq auch Du michts nichr Hirerdent, tvir 
alaubten von Menicben geiehlagen zu iver 
den,umd tvudten ıntcht, dal; wir In Wottes 
Dande gefallen waren. Wiele baben den 


Melch des Yeldens bis auf Die Neige leeren 
miden amd anche ind tief gereift. Siebe 
ben im veebter Wotle „Yerd getragen“! Ad 
ite Jollen aetröttet werden. Better Jagt in J& 
ner Schrift iiber Wildung:,Wabrlich, nnge 
bildet Ind Die an Schmerzen Armen: Flein 
und Dirt Die Derzen,die inte geblutet baben, 


md Techn! Die Mugen, die nie beie Ira 
ken aewweint:”imd eittiert Dann nach Woetbe: 

or te Jen Vrot mt Tränen al, der 
fen ench micht, Ibr bimmmlischen Mächte.‘ 
Machtia bildet Das Yerd, mwesbalb ein a 
tiger (Wott iiber Seine ınraebildete 
Mentibbeit au ;t. Jun Leidtragen ae 
bört das Sinmmgern md Diiriten nach Were 
tiafeit ı ! arrecbten Wolt. Möchten 


+ Yu} " .. 8 
"echter Ysotle aelernt baben ! 


Fin Miunmdichaulefer. 


IDITS LIT 


KFinfchranfung dev Gimvenderung in dei 


1.S1M. 
Gs wird wabricheintuh der tongrel; bei der 
nachiten Zitsting Ipiederum Die Gimvande 
rungsfraae aufnehmen, Die Pegrenzung 
noch veriönärfen, md die Zabl die bereinge 
Iaiien noch weiter reduzieren tvie es Jeheint 
anf 2 proz. amitatturoz. wie gegqemvartig. 
Hrrch die Batis der VBerecbmung wird wohl 
auf ein anderes, ein Früberes Nadr verlegt 
werden. Warum? Menschen von niedriger 
nurltir, von welchen noch viele m der in 
tterniß Des Deidentiunts Iteefen, viele andere 
nr wenta Itber Dieier Atiniternmil; Iteben, iu 
ben Einloh in ner Yand in Yablen die in 
Die Millionen laufen Taber 1t Europa 
md Miten beute Durcbiänert von Tozialen 
Iıniturzideon. Mlles was baute menschliche 


Ordimma De loll mingeltiirst,pernichtet twer 
den. Auf den Irimmmmern Toll eine mente Welt 
erdung aufgebaut werden:emme Weltord 
mm die ein tranriaes Neinltat bereits ae 
witiat bat in Yenins 
ISIS, 


und Trotfvs Voliche 
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um aeaen jolche Mintorumg Der Yölfer 
wandertng,umnd gegen Jolche Unmturzbetrie 
he sich zu verwaren,nmd; ein Yaıd,dap 1m 
ter freien Amititutlonen der I Ifsregierumg 
Nolfer 


beiteht dem Worgsben Joldy emer 
miichung md der Verbreitung der Ali 
iturzideen die Tiire verjchließen. Deshalb 
die Immtiarationseinichranfung . Es 


dringend nötig, dal unter Yand duch) De 
niqitens eine Deneratton die Mate der 
Millionen bon Eimvanderern,die jest Ion 
in mern Land Tind,bearbeitet, die welche 
nicht Chriiten Find,fiie Chriitum und fir 
Die auf Ehrrimi xeyren ge jrinndeten sten 
tionen gavınnt das Dieleqroßen Malle 
der Nevölferuma affinriliert,danmt Die Malle 
der WBenölferinga veritändmisvoll und freu 
sich zu den herrlichen Sitituttonen MIMCTES 
befennt. Denn geicbiebt das nicht, 


Yandes N 
ir,dab das Yand der Stel 


jo drobt die Wefal 


heit unter dem Drurek der stitterimd 11110 
der Zelbitiircht die Tre don andern andern 
her iiberfluten will,untergeben WIrD Des 
halb die weislichen Mabregeln ver Ernman 
Serimaseinichränfungen. Und umer Land 


hat voll Grund ‚nicht inehr sufrieden damit 
rein, dab; in unsern Yande Vo viele Cin 
anderer smweitelbaften md gentig ritd 
tändiaen Cbarafters anfonmmen, die man 
nilien möchte. Man erinnert Jreb mm 
allmäblich wieder daran vas die aus Sen 
raleuropa in der Vergangenbett bier ae 
(eritet haben ımd dal; te Denn Doch ein ganz 
anderer md Höberitebender, dazu erdmmgsS 
fiebender md arbeitjaner Volfstehlag WA 


gern 


rel 


Das Jmminrantenfomitee. 

Nachdem mm mebr demm 2000 ul 
Mennoniten in Kanada indwerden Wir Du 
ran geben nrinlen, auch ee « 
bertiiimmten Nertreting 
ı wäblen. Jedermann, der Dielen Sat Lieit 
‚wird Denfen :das tt ein Sintenvaldler,der 
weils ja nichts. Sit doch Icbon in Noftbern 
ein Nontitee,das Fiir die snnmgranten ar 
beitet,das iebon mebrere Yandereten betjeben 
und beichrieben bat. Aber Informationen 
befonmmen viele Sumimigranten mir gele 
gentlich, was bei der beutigen Nage atıd) 
nicht anders möglich Ht.Eine Anzablung 
zur Deefung der Neilejpeien baben lange 
nicht alle gemacht. Warum ?Es tt Ihnen em 
fach nicht aeniigend befannt. Es macht Tich 
ein seblen einer beitändigen süblung m 
ter den inmmigranten füblbar. Zollte das 
Komitee in Noitbern micht die Niumdjchau 
als jein offizielles Organ betrachten ?Die 
Medaftion witrde,ich nebine an,in denSpal 
ten der Numdichan einen  Smmtmigranten 
winfel Nam geben. Da fünnten alle Be 
icblitfie, Protofolle, SJirfulare ı.iv.veröffent 
licht wwerden.&s wiirde danı jeder alles nö 
tige willen, Denn wer feine Numdichan bat, 
witrde Tie dann beitellen. 

lud dann Fenauen wir aus mach eier 
allgemeinen VBerfanmtlung der Surmmmigran 
ten,in der alle Interellenten vertreten wä 
ren Gin Peer 


CK rerte,nmf 


Yırttragen belatteti 





Mennonitische NRundichau 





Yandfanf. 


ru 


Die Manitoba Free Prees bringt die 
Nachricht, da; Serr Sranf 8. Webiter, 
Daumt der Webiter Yanıd Co. in Winipeg 
om 27.Nop.den Nauf bon 50.000 Iefer 
Land von den nach Merico ausgeiwanderten 
Mennoniten in der Noitbern Gegend mit 
der vollen Wirtichaftsbelagung abgeichlof 
en. Es handelt jich um die Kauffumme von 
1.500.000 Dollar,an der Neaiw-Morfer Wa 
pitaliiten beteiligt Jind. 

Cine Vereinbarung über den iveiteren 
Werfauf dieies Yandes an die neu eingetrof 
ienen Mennoniten aus Nubland Itebt in be 
tinmter Nusticht. Den mennonitiichen Ein 
wanderern wird das baochite Yob geipendet, 
Die Die beite Sorte der Neu-Nanadier abge 
ben Iverden. 


Anstvandernng and Anjtiedlumg. 


Unter diefer Ileberjchrift aedenfe ich 
rortlaufend ınmere Leer itber diefe wichti 
aen ragen auf dem Yaufenden zu erbal 
ten. Sch bitte aber die Lejer, mir die er 
iorderlichen Mitteilungen zugeben zu lajlen 

(Fine Berfjammlung der Nusiwanderer 
ans Anfland fand anı 3. Dezember in Rein 
land, Man. Statt. Hegenitand der Verband 
lung waren beionders Anliedlungsfragen. 
Die Werlommlmag war reichlich befucht. 
Non Zalfatchewan waren erichienen Bredi 
ger Sobann Ktlallen und N. Benner. 

Die beiden Abacordneten aus Sajf. be 
richteten itber die Neinltate der LYandbefich 
faung in jener Provinz und iiber Verband 
lungen wegen Yandanfauf. Dort it beion 
ders Das Yand einiger Altfolonier Dörfer 
wohl in der Nübe von Haque fir einen an 
nebimbaren Preis zu verfaufen, Die Schivie 
vigqfeit beitebt mir in der Finanzierung der 
Zace. Die Anfiedler find alle mittellos. 
Yan bat Fich wohl ein Mann gefunden, der 
jelbit Napitaliit fit, und mit andern zujanı 
ren fir das notwendige Geld jorgen will, 
aber ımter jolchen biutjaugeriichen Bedin 
ungen, dal ein Diefes Angebot wohl kann 
in Srage fonmen fann. Das Land joll 21 
Doll.der Afer foiten, er will 30 Doll.ba 
ben mit S Wroz3.  Zinien. Auberdem 
noc einige jehiwere Bedingungen zum Zweck 
der Zicheritellung des Kapitals. 

erner purde der Anfauf der verfänf 
lichen Dörfer derlltfolonier in Manitoba 
beiprochen. Die Anforderung tt:Das Land 
20 Doll. der Acker, nrit Sebäuden 25 Doll. 
mit Gebäuden und Anventar 30 Doll. Es 
joll auch bier Abnlich wie in Manitoba das 
meilte bar ausgezablt werden. Einige Män 
ner werden beantragt, Mittel und Wege zu 
juchen, Diele Frage zu löien. 

serner wurde ein Angebot in Erwä 
aung gezogen von einen Sroßarundbeiiger 
in der Näbe der Stadt Brandon auf dem 
Wege von Winniveg nah Saffatoon. Die 
or bietet ungefäbr 10,000 Meder an und 
bittet, deh einige binfahren möchten das 
Yand zu befichtigen und die Bedingungen 
zu erfabren. Das iit mın geicheben und das 
Nefultat jcheint ein ziemlich befriedigendes 
zu jein. Es handelt jich wm mehrere wicht 


AP, 
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weit von einander gelegene größere Farnıen 
nit Sehr guten Gebäuden und qutem Vieh 
beitand, meiitens Naflenvieb. Der Preis iit 
für die einzelnen Jarmen verjchieden, don 
2 (Doll. an und böber. Vieh und Getreide 
wird genügend zum Anfang beigegeben. 
Tas Held wird verzinit :im eriten Jabr 
nit 5 Proz. im zweiten mit 6 Broz., vont 
dritten an nit 7 Proz... Anzahlung it feine 
acfordert. Es icheint ‚da; es dent Befiger 
um fulturelle Sebung jeiner Jarmen zu 
tun it. Bier wird es wohl eine Anfiedlng 
geben. 

Im den Ankauf der Altfolonier Dörfer 
zu ermöglichen, Iimd die einleitenden Schrit 
te unfermonnmen vorden md jeheinbar 
ut Erfolg N 


Norreipondenzgen, 


Ylaine Yafe,Sasf.,den I1 November 1923 


ru; des Friedens zudor! Bejonders 
winniche ich es Dir, Br. Nenfeld,jo wie den 
ganzen Bublifationshbanie viel link nd 
Segen auf den neuen Blate md in den 
Ichiweren Bernfe Bon Serzen Danf.. &». Su 
der Derr möge auch fernerbin viel Sutes 
und Zegenbringendes durch dieles Wert 
Ittiten,iit mein Wimich und Gebet. 

Hm möchte ich noch ein Abjchiedsiwort 
an Br.WBinfinger richten sobzivar perjöntich 
wir uns nie gejeben, jo fühlte man doch 
durch den furzen brieflichen Berfebr ein 
inneres Srenndichaitsband umd jontit fan 
der I8cchjel ehivas überraschend. Sage noc) 
mals Danf für die Aufnahme der unvoll 
bonmmenen Zeilen, die vom Schreiber dieies 
eingelaufen find. Num wenn wir ums bier 
and nicht perjönlich fennen,fo möchten wir 
ums dereimit dort im der froben Gwigfeit 
begrüßen ditrfen,iit mein Gebet. 

Cine geraume Heit it jeit meinen let 
ten Berichte verjtrichen. Der ichöne Sommer 
der jo reich an Niederfchläaen war und in 
tolge deiien Feld und Wald in prächtiaem 
(Srim Ttand,iit veritrichen. Der raube Serbit 
nit den immer zunehmenden Nachtfröiten 
it Schon weit vorgefchritten, Der Minter 
itebt vor der Titr, 

Es bat jich ja Verschiedenes in vergan 
nener „eit ereianet, wovon wohl die Sm 
Niarationslache das wichtigite iit.Es find ja 
viele teire Seichiwiiter von Nufland ber 
über aefonmen,baben bier gute Mufnabnte 
und schönen Verdienit gefunden und find 
icheinbar sehr zufrieden miit dem Mechiel. 
"rm cs bleibt ja nummer noch was zu twin 
chen itbria umd wird auch mancher Emi 
arant es bier anders a-iunden.als er 08 
ich aedacht,doch im Srohen umd Ganzen 
md fie alle frob,bier zu fein Nun Seinnveh 
hat noch mancer der auch jchon lang re 
seit bier it md dort leibliche Sefchwiiter 
oder noch Eltern bat, um jo mebr jeßt, da 
durch die nen eingewanderten Sefchwiiter 
noch manchmal alte Grinneruma wadı ae 
rufen wird. Much Schreiber diefes durite 
eine gamilie von 10 Seelen aus der (Srup- 
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pe von Roithern mitnehmen und eine furze 
3eit beherbergen. Dann zogen fie über zum 
Nachbar in dejien leer itebendes Haus,mwel 
desauf jeiner dritten Jarnı Itebt etwa eine 
Meile vomms md zwei Meilen vom Wobn 
orte des Eigentiimers. Der Bater mit jenen 
wei eriwacdhjienen Söhnen haben dort berim 
Kacbarn Alerei Schistobietoff Ionen 
Berdienit gehabt. 

ur unjere lieben Gefchwilter acob 
Diichen ‚auf die wir jo jehnlichit den ganzen 
Sonmer über warteten, jind nocd immter 
nicht eingetroffen. Sie waren von der zivei 
Sruppe glei von KXettland nad) 
Deutichland ‚Lechfeld ‚geihidt und Jind 
höchit wabrjcheinlich noch da. iinf don 1b 
renstindern famen den 16.Oftober bier in 
Hlaine Zafe an,von wo ich fie abbolte. Die 
Freude bei uns war groß,dab endlid wer 
hier ivar, Much die Stinder, obzwar je jich 
noch nad) ihren Eltern sjebnen, Timd doc 
irob, bier zu jein und beiier gefleidet und 
sich alle Tage  Ächön jatt eifen zu fommen. 
Aant ibrer Musjage war die Koft in Xech 
ield doch recht Ichdal und die Kinder waren 
siennlich Ichrwach,als fie ber fanen. Set aber 
iind fie chen munter und Iuwitig. Doffent 
lieb Lonmmen die Eltern mit den zwei übri 
gen Nindern bald nad. Sn Blaine Yafe 
Sistrift jind don den Nubläandern die dor- 
hererwähnte Familie. &s it Heinrich Kor. 
Raruls, Sohn des veritorbenen Predigers 
Gornelius Bauls aus Ntronstbal, Alte No 
lonie. Seine Fran it eine geborene Nede 
fopp. Dann babe ich noch einen Auftrag 
von Pr. Franz B.PBätfau,ledig, Sobn des 
Peter Franz Pätfau aus Einlage,Ktitichfas, 
Alte Ntolonie,an seinen Onfel Gornelins 
Yranan Eniel Oflah., den Bruder jener 
Mutter,aeborene Natbarina Grunaı aus 
Yndreasteld, Rufzland. Er Rätfau ‚beitellt 
einen Sruß an jeinen Onfel und bittet Ihn 
Gr gedenfe im 
Winter im Norden von bier mit noch an 
dern Emigranten in den Yınnber Kanıps zu 


arbeiten. Zo aab er jeine Adrejie wie folgt 


an: Mr MM. Frieien,Canadian Mennonite 
Board of Kolonization, Noitbern, Saff.,tor 
Rr.sranz B. Batkaı. 

Srud. David NH. Ktroefer 


* + * 


Diter ‚Sajf.,den 27.November 1929. 


Suerit einen berzlichen Gruß bier in Cana 


da an Dih ‚D.H.Neufeld. Erwiedere ihn.- 


6d--Das hätte ich niemals aedacht, dal es 
jo was geben fönnte, dal die Rundichan 
nochmal wwitrde in Sanada gedruckt werden. 
Nun ich wirniche Dir alles Beite in deiner 
neuen $einat. 

Mu berichten,dai; Seinrich Braun nad) 
eimwöchentlicher jchiwerer Nranfbeit anı 16. 
November geitorben it. WBraum batte ein 
Bruchleiden und da fam Entziindung bei, 
was ibn denn auch bald von feinen Leiden 
erlöite. Alt geworden nicht ganz 72 Sabre. 
YA 24.November wurde er zur legten Ru 
be aebettet. Weiter berichte von bier,dal; ©. 
Renpel 6 Wochen zur Bett gelegen bat Der 
Doftor aus Sasfatvon wurde gerufen, und 
der Jante,dai er die Flur babe. Sit mm aber 
auf den: Wege der Beljerung.A.B.Rlafien 





wurde anfangs November der linfe Arm 
neläbmt,jo dab er den Arm nicht brauchen 
fann,bald danadı) wurde die ganze Seite 
rom Schlag getroffen. In Sasfatoon 1m 
Soipital erhält er eleftriiche Bebandlumg 
md es bat jich im Bein Ichon ein Sefühl ein 
gefunden. Einliegend findeit Du einen 
rief aus Nubland von G.Siemens.Bitte 
ibn in der Nundichau aufzunehmen. 

Hier folgt der Brief: 


September 1923. 

Lieber Better Martens nebit Onfel umd 
Zante Bergens. Sottes Gnade 1md 
ssriede zuvor! Herzlichen Dank jagen wir 
alle für das Geld,daß wir den 14.89. M.er 
halten haben. Die Witiven beitellen ich Toll 
te mich an ihrer Statt bei den Gebern be 
danfen.Sie waren berzlich erfreut, day au 
ie perlonlid) jemand in dem weiten I 
merifa dachte. „Bitte grüiben Sie Siintber 
und jagen Sie ıbnı, dal die Witiven ihn 
Danfen Und ich Jage Euch) vielnal Dant 
für Eure Barmberzigfeit,die Sbr an mir 
beiwieien jchon Jo viel mal, ich weil nicht, 
was ich dazu jagen Joll oder wie ih Euch 
Danfen joll. Sch glaube der Serr im Dim 
ittel wirds Euch lobnen sch erbielt das 
(Seld durd eine Banf aus Mosfau zuge 
ichieft inImerifantichen Dollar. Ich babe 
Diefelbe vergangene Woche in Nufltiches 
Held ummgeiett. Rreile steigen fort 
wäbrend, leider Jind die Breile auf das Ge 
treide viel billiger als auf die Waren. ber 
wir haben Bott jei Danf,wieder unfer eigen 
Wrot. Wenn wir ms auch nicht erlauben 
fünnen,ein D$emd zu faufen,jo ditrfen toir 
ms wenigitens an Brot jatt effen. Nett 
mochte ich einiges von der Ernte mitteilen. 
Winteraetreide Noggen Jo auch Weizen ba 
ben to 50 bis 100 Kıurd von der Dejjatine 
gegeben. Zonmmergetreide bat bis 50 Rud 
von der Deiljatine gebracht. Viele haben 
aber auch nichts befonmmen; es war bier 
viel Unfraut unter den Sonmmergetreide, 
jo dal; einige Yente ibre Ser'w oder Safer 
ariim abmabten oder hiberbaupt iteben ba 
ben faljen. Aber doc Jind die Mienschen,ein 
zelne Jälle ausgenommen,zufrieden nıit der 
Ernte.  DVBiel Sorgen macht es uns gegen 
inartig,dal; es nicht reanet. Zeit drei Mona 
ten baben wir feinen Negen aebabt. Die Er 
de tt furchtbar trocen. Viele bätten jchon 
Wintergetreide gelät, wenn es geregnet 
batte. Die Ernte war diejes Nabr zeitig,und 
jehr frübfonnten wir Arbuien ejlen. Das 
Sand iit bier jet eingeteilt, id) babe fiir’s 
nächite Sabr auch 12 Deijatinen Yand,ba 
ve aber fein Pferd, sehe auch feine Mög 
lichkeit zum Wrerde zu fommen, Stier jind 
viel Bauern obne Frerde,die Negierung gab 
bisweilen Verordnungen, dab; diejenigen,die 
da Brerde baben,denen obne Pferde in der 
jebiweriten Zeit pfliigen Tollten und jo auch 
in der Dreichzeit belfen jollten ; md das 
bat die Lente nicht gut gegangen. Ich konn 
te mir noch immter felber belfen. Sch glaube 
es mu noch mal wieder anders unter m 
jern Wolfe werden. Viele fommen von Si 
birien jeßt bier ber ;denn ivas wir überitan 
den,das füngt da jegt an, es gibt da Sum 
nersnot auf vielen Stellen. Wenn wir an 
die Zeit zuriickdenfen, danıı find tpir noc) 


Dlgafeld, den 
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immer frob,zu unferm jcehwarzen Brot. Be 
richte Eich noch, dal; ich mir fiir das: Geld, 
das Ihr mir aeichieft, morgen gedenfe ein 


serfel zu Faufen,jo wäre ich diefen Win 
ter wobl noch micbt dazıı gefonmten ohne 


Cuer Beld. Lens noch mal Gelegenheit 
gibt,dann grüßen Ste bitte den Editor Der 
man Neufeld. Sch Tage ihm auch Dankejchon 
dal; er Jich Stotlten gemacht hat und mir das 
seld auf jo eine Art und joldh einen Weg 
aejandt bat..ch wiirde ihın auch mal einen 
Brief jchreiben,aber ein Brief in’S Ausland 
fojtet immer viel Geld bei uns. Nochmals 
Cuc danfend und grüfiend verbleibe ich 
Cuer Euch liebender Vetter &.Siemens 
(Sriben Ste auch all die Verwandter, die 
jich Fiir mein mangelbaftes Schreiben in 
terrejlteren. 


Was Beter Unger im Vor 
wärts Ichreibt,es fer garnicht jo Schlimmm in 
Mubland, wundert mich nicht, denn als er 
zurint Faınwar das Schlimmite vorüber, 
md zudem haben die Srigorjeiwer am Me 
migtten gelitten Inder Dungersmot md 
auch wahrend des Vilrgerfrieges. 

S. Martens 


Shnfter,&alif. Yieber Pr. Neufeld! 


sch wünsche Dir zu aller erit den Segen 
Hottes zu der jo wichtigen Arbeit als Edi 
tor der Numdijchan. »Derzlichen Danf.-E». 
ir haben die Numdichan mit großem An 
terefe gelejen. Der Serr möchte Dir Segen 
geben, da, Du ein Segen jein möchteit. 
Ms ich im Zommmer in der Numdichau las, 
dal; Dur jelbit nadı Shafter fommen wollteit 
dann babe ichnich itberaus aefreut,.und noc 
dal Deine Eltern dann auch ber fommen 
wirrden, da der Serr uns in Nubland jo 
manchmal Durch Die Predigt geiegnet bat, 


was uns umdergeßlich bleiben wird. Dazu 
lagt das Zpriuhwort: „Alte Liebe roitet 
nicht.“ Wir Timd mn in California ‚wo 


jebr viel Arbeit iit,und die Tage im Som 
mer ztemlich warm find, md wenn man 
von der Arbeit fonmmt,fo fehlt einem 
der Mut zu Schreiben. Wir find bier 
jebr beicbäftigt mit Korn fjehneiden, umd 
Saummvolle prlitfen.Dier bört das Ernten 
nicht auf,es wird gejät und geerntet.Aın 28, 
Ofteber batten wir in Nojedale,12 Meilen 
von Zbafter, Nonferenz, wo der Serr ums 
reichlich Tegnete. Möge der Herr Seinen 
Zegen aeben, dal; es zu Seiner Ehre und 
zur Förderung Zeines Neiches dienen mö 
ge. Wir find in Nußland auf vielen Feiten 
aaveilen,umd auch in Kanada, vo wir 11. 
sabre gewohnt und muın bier in Californi 
en,umnd eS dit ein md Derjelbe Seilt,der aus 
perbindet,nmit Denen wir in Rußland zujanı- 
ten aefonmen und uns lieben gelernt, und 
nach vielen Sabren in Kanada getroffen, 
md man bier in Californien, da wir bald 
am Xebensabend angelangt Tind und: we 
werden wir das folgende Mal jen? Biel 
leicht in der Obern Seimat,wo fein Schei 
den inebr ein wird. 

Dann lejen wir auch die Berichte don 
umierın jo nabe anvderwandten Velteiten 
HNegebr und die alte Schweiter Siemens 


GOCH 














Die Tante meiner rau. Bir beiben Gruch 
Willfonmmen in Anterifa, md freuen 1m 
Das; ihr aus dem Elende draußen Teid sic) 
wiinichte unjere Ninder aus Nulland va 
ren auch gefonmmen. 

S. Giejbrecht 


Altona, Man.,den 1. Dez. 1923. 


"erter Editor! 


Sum Send); voiiniche ich Dir nebit der 
neuen Beborde Mut und Zegen Kurer 
Arbeit, Ddemm mir Jebernt Eure Murgab 
micht jo ganz einfach zu Jet, am einem 


den mach feinem deichnacd aufzutiichen 

Da ich Ichbon beimerft Habe,dal; etliche Xı 
fer wegen Mangel an Norresdondenzen von 
bier umd dort unzufrieden Jid, Jo will ıch 


verjuchen, Dielen etwas entgegen zu 
fonmmen. Der Dezember bat aawohn 
lich den Mamen  „itreng,“ md jo bat 
er uns auch beariibt. Es bat recht nett ge 


Ichneit,doch fir Zchlittentabrt noc) zu we 
ig. Wir haben in letter Zeit ernite Winfe 
vernehmen Dditrfen. Der Serr bat ums wie 
der firblen lallen,dal; jeine Wege nicht uımdı 
re Wege Iind,indieine Dedanfen unlere Ok 
Danfen. Sm meinen vorigen Bericht batte 
ich bemerft, dal; Tnfel A Ntenipel wieder 
vom Schlaganfall ergriffen jer.Er war Jebon 
recht jemvach,doch Wwıurde vs beiler,aber auf 
wie lange? Demm er batte Dielen MAırrall 
Iihon mehrere Dale erduldet, und es foım 
te auch wohl nal plöglich zu Ende geben. Da 
om I8.0ft. I0.1Ibr Abends nabı der Herr 
plösslich Die Tante nach einen furzen Un 
wobhljein bimvea. Wie Joganz unerwartet 
Zie hatte bis dabin die Brleae des Waters 
erleichtern belfen,mum war die Yrlege den 


Nindern,bei denen Vie wobnten,tberlafien 
Die Tante hatte ihr Alter auf 73 Sabre 9 
Mon. und 2.Iagen aebradt. Den 21.0 


wurde Die Tante zur Srabesrube acbetiet 
Nev.Sobann Loeppfy diente mit der Lei 
chenrede.Er betonte,dal; es mır ein Schritt 
jet ziwilchen Leben md Iod. Nev. Dietrich 
Voveppfv Iprad noch) Worte des Troites 

Dieier Wink ichten noch nicht ernit ge 
ma. Den 23. Oftober itarb plötzlich die Ara 
Des Nacob Ktlafien tm demelben Dorfe. Zic 
batte bis Mittag noch guivaschen. Ebe Tie 
zu Mittag Ipeiiten war Mlallen noch in den 
Stall aeganaen,wo ibn jo bald die Kinder 
bon 5.und 3 Sabre alt,ichnell berein riefen. 
Doch als er in’s Sans trat war ferne Frau 
Ion tot.Welchb ein Schmerz! 

Melt. Deinrich Arielen diente niit der Yei 
cbenrede. Die Veritorbene tand im 90.ten 
Vebensjabr. Es Jiebt der Tod fein Alter an. 
Unier Onfel Abr.Ntenmpel füblte recht 
eimlam,doch war md biieb er itill und erge 
ben,in der $offmimg dat; er bald der Tante 
folgen witrde. Der Serr bat ibn auch nicht 
ollen lange warten laiien. Den 10. Nov.libr 
12,30 des Nachts rief der Serr ibn mac 
einem abermaligen Anfall zu Tich. Den 29. 
Nov. fand die VBegrabnisfeter Ttatt. Mev. 
sobann Loeppfy und Nev. Dietrich Yorpvfn 
dienten tpieder mit Dem Worte.  1lnter den 
(Hätten befanden jtch auch zu ımmirer lleber 
rafdhuıng Abr. Teck nebit Ara don Mom 
tain Lafe, Minn. Sie weilen gegenwärtig 





Srennonitage AunDdlagan 





in Altona.Wenn Zeit und Wetter e5 erlau 
ben,eriwarten tvir noch Beluc. 

‚alt itberall beimerft man wieder die ibli 
che Borbereitung zur Weihnachtsfeier. Auch 
ir jind von Diejer Beichäftigung nicht frei 
acblieben, doch jollte die große Wejchafti 
auna uns nicht Die Dauptjache rauben, ivel 
(bes tt Ehriftus. (Srüßend: 
stebler 


Ans dem Yejerfreije 


WS arı m ? 
Dırreb Sottes weile Sibrung bin tech m 
dirmfeln Seit,die alten Anfcheine nach 
der Anfang vom Ende der gegemväartigen 
Seltzeit tt,auıch Meitteildaber an der Not 
Dielfer Ztimde geworden.&s gibt manche, 
Die noch Ichiveres durchleben mmten, aber 
allen: was die Gegenwart nit Tiay 
baben meine samilie und ich auch 
veichlicbes Zeil fennen gelernt: 
Terror,dimger, Entbebrungen und Stra 
baten verschiedener Art ı7.).1d 
Chris faın tm unler Erdenelend md 
wurde derlucht allentbalben, damit er em 
trenier Doberprieiter wirde und Mitleiden 
baben fünnte,mmt Denen,dte verjicht werden 
*br.4,15:E.5. Baulıs mußte in viele Se 
tabren fonmen und viele Yeiden und Trio 
ale Durrebnmachben,dantit Durch ibn auch an 
Dere Irolt und erendigfeit gadonnen,die 
ach viel zu leiden baben. Der Herr errette 
te ibn inner wieder md troöitete Ihn rench 
lich Beides fan dann auch andern zu aut. 
ach diejer Negel bat der Derr inner vie 
der aebandelt. 3.B.Otto AJunfe bat,das er 
fennen wir aus Jeiner Lebensgeichichte, 
Dirreb viel Yeiden geben mitllen,bat es dam 
aber auch richtig verttanden nrit den Yerden 


\ieier 


1717 Dorn 
brachte, 


unIer 


den zu reden. Sch nebime an,dal; Bott auch 
rich und meine Aantilie micht nur für ım 
ier Zelimmverden zubereiten will, Sondern 


1 Dienit, den wir voranstichtlich 
no:b auf Dieter Erde werden zu fin baben 

Meine Fran tpnrde ‚nachdent Te in Li 
bat vorher mit 6 Kindern aufgebalten wor 
den war ımd endlich ins Schiff einiteigen 
Damm noch Ipteder auf unbeitinmite 
Seit in England zuritckgebalten. Vier tin 
der iind am 14. Dez.alüiellih in Winmipeg 


ach fir De 


in Dielen Sabr mitllen  obne meine rau 
md Die beiden leiniten Weihnachten feiern 
Juerit tim Sabr 1919, als ich durch die 
sront von der Kanmlie abgejchnitten war 
und dann ungeläbr 6. Monate nichts von 
ihrem Eraeben erfubr. Später war ich ein 
ac Monate zu Sanse,jett it e$ der 9S.te 
Monat des DSetrenntieins 

9%.  Kroefer 


Mtecdlev, Kalifornia, den 6 Nov., 1923. 
Lieber Bruder Nenfeld! 

(Heu md Segensiwunich Dir auf dem 
nenen Mrbeitsfelde bei der alten Arbeit. 
Yon Serzen Danf. Ed. 

Der Brief, den Dur ınir zujandteit, it 
fiir die Nundicehaun geichrieben, und Jo jchicke 
ich ihn Dir zuriick, Inner neue Nufe „aus 
Mazedonien“ ! 
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Wie mir gejagt wurde, it Br. M. 9, 
salt, der auch nach Meerifo gefahren war, 
Yand für die aus Nuhland zu erwartenden 
Mennoniten zu Jurchen, Jehon wieder dabeim 
wahrend die Briider SBeinrich röfer um) 
Isilbelm Strauje noch nicht zuriick aefom 
men Ind. Es ilt mir nicht befannt, ob die 
öltlichen Mitglieder der Nonmifion auch noch 
dort geblieben ind, andere Gegenden zu 
bejichtigen, oder nicht. 

Zonntag nacnmtittag hatten wir bier bei 
Needley ein TZauffeit: Hinf Berlonen wur 
den auf das Bekenntnis ihres Slaubens ge 
tft 

Der Hlaube wirft Serecbtiafeit, das 
Defenntmis nit dem Munde Seligfeit. 


Dein Pr. im Deren, GC. 3, Wiens 


erter Editor! : 

sch fann don ums berichten, da); toir Schön 
achıumd ind wilnichen den Editor ud al 
ler Mejern Dasielbe. ' 
Alberta bat dies Sabr eine prachtvolle 
Crnte befonmmen, dem S$errn jer die Ehre 
tr Solcbe Wobltat. Neter RB 


Zwalhvell, Mita, 


\ 
sand, 


Nadiljon, Wil. Oft. 31., 1923 
Vieber Wruder! 

Sir find, Bott jei Yob und Danf, jchön 
gelumd, pas Ipir Dir auch, von ganzen Der 
zen winichen. Wir famen bier den 23 Oft. 
an, nad 3 Monaten,ichweren Neilen. Wir 
waren vielleicht schen eber bier gaiveien, 
aber minuten im stellelgarten „Ellis Island 
lange warten auf Geld und Aiftdavit, ud 
ich wurde dam noch einer extra Augenfkon 
trolle unterworfen, Nach 14 Tagen langem 
Warten fonnten wir zu unfern lieben El 
tern fabren. S$ier trafen wir die Eltern 
bei auter Sejumdbeit an, unverbofft, bei 
nabe zu jehr, Wir jind frod,dai wir bier 
jindunDd fünnen mal ausruben vom Meilen, 
0s war Jechr jchwer.-VBielmal Danf,lieber 
Nruder fir Dein VBenrmiben umd deiner 
Mitbilfe, Dur bat ein Werf der Liebe durrd) 
(Yottes Sitte getan. 

Derzlich Danfend und griiend deine dizh 
liebende Sejchiviiter Ahr.uR.Sperling 
* 

Vruder Safob 8. Nempel, St. Wos 
wells, Zasf. jendet YJablıınma und jehreibt: 
Wir lejen beide Blätter jebr gerne. 


* x * 


Ar die 62 Nünglinge. 

Deinrich edel befindet fich tim General 
Sojpital in Yancalter. Er it febr dankbar 
fiir Beltche.  Verichte Diefes Fiir die, Die 
nicht willen, dal; er frank it und ihn gerite 
beitichen möchten. 


(sriend Sobn Siefbrecht. 


Schweiter Maraaretba Neufeld bat ihre 
Ndrefle von Monndridae, Nanf., nach I 
man, Nanlas, No. 1., Bor 5 verlegt. 


* * * 


Br. %. Enns, Nojenort jprach uns wirklich 
berzlihe NAufnunterung zı. — Danfe.E». 
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I Wir batten Vo 








Nr. Mbraban Fröfe, Cordell, Ofla, 

wiinscht uns Gottes Segen und Berltand 
und jchreibt: Ich babe die Nundichau Jchon 
15 Sabre gelejen und will auch ferner He 
haben. Auf, lange wird es wohl nicht ınebr 
jein, denn bin jebon SIY, Jahr alt, jo dai; 
meine Wablfabrt auch bald zum Abjichluf; 
fonımen fan. —Wott befoblen, lieber Bru 
der, fir und in Deinen alten Tagen--ED. 


* :k + 


Nr. EM. Gerbrandt, Soffnungstal, 
Roit Nojenfeld, Dan. ,Ichreibt: Unjer Haus 
mädchen Margaretba Porkfien fragt, Ivo 
ihre Sseiellichbaftichweiter, Heinrich Nlaljens 
Lieje von MNenendort, Nubzland, Jich befindet 


* ® 


Gditor! 

Wir Daben gebört, dat, einer don umlern 
Wettern im Norden angefonmten tt, 
wir möchten gerne in VBerübrung fonmmeınt. 
Es it Heinrid Jlaaf. Er iit der Better mei 
ner rau und Jo wollten wwir Jeben durch die 
Nundicehau ibır zu finden. Wenn irgend Je 
inand Follte wilien two er Jich aufbalt,möchte 
jo qut jein, und cs ibm zu berichten, Iimere 
Adreile 11:9. E. rrielen, Needley, Galif. 


MSN SE 


Werter 


an) 


1997 
Werter Editor Tanıt Jantilie! 

Wirnsche Euch viel Mut und Areudig 
feit zum WBerf des Herrn, beite Bejundbeit 
und beites VBoblergeben. Minen. al 
23.-Von Herzen Danf. ED. 

hatten etliche Iage Negen.Sonit 
haben wir bier noch immer jebr jchones We 
ter. -&3 wird bier noch immer gepflitgt. Der 
Weizen war dies Nabr bier micht aufs Beite 
5 ‚befamen 65 Gent per 
Buichel in Wetterborne beim Glevator. 

Das Futteraetreide war beiler; für Bit 
ter befonmen tpir jeßt 30 Gent per Bhund; 
und Fiir Eier auch 30 Bent per Duß. 

Sum Schluh mit Yalın >98 
Nalın 100. 

Denfe Herr an Dielen Tage aller Dei 
ner frommen Kinder: wende bon 1bnen 
Kot und Blage, und befebre alle Ziinder. 

Dert, Suche was verloren, darum biit 
Tu Menich geboren. 

Wo ich um eins noch bitten mag lebre 
mich, fein jelig Iterben, dal wenn Fonmmmt 
mein leßter Tag, ih maq Deinen Simmel 
erben. Umd ich will den einen Namen 
Avig breiien, Minen !Mmen! 

Beter B. ı. Ana riefen 


Yir 


1mDd 


* * * 


Herman Neufeld Editor! 
Wimiche Ihnen allen Gottes Segen in 
Ssbrer Arbeit, in der neuen Seimat.-Der 
derr erfitlle den Wiumich. Ed.- Möchte bier 
mit berichten, dal; wir von Dalmeny Sal. 
nach Dallas, Dregon, gezogen Tind.Alle 
Areunden, die an uns zu jehreiben wiln 


hen, möchten sich dieies merken unfere 
negemwärtige Mdrefje tt: I. 9. Wiens 
IH1sZherey St. Dallas Oregon 


Mennoniticde Yınndichan 


Kovd., 1929 


Hasfett, den 13. 

Werter remmd Reufeld! 

Sch babe Folgende Bitte Wir landeten 
den I8. Aug. 1923 in Quebef. Wir fuchten 
Sachen aujanınen mm Darttungen 
Darauf zu erbalten. Anden dal; wir Juchten 
waren mit einemal von unjern zulanımen 
gejuchten Sachen 2 Säcfe mit Betten und 
andern Sachen jpurlos verjchiwunden. Die 
Süce waren mit Strange umjcehnürt und 
hatten das Zeichen „5.7.“ niitblauem Stift 
gezeichnet. Es Ivaren da drinnen folgende 
Sachen :5 Nilfen,? Deden,1 alter jehivarzer 
Baletot,großes Sederbett,2 Säce u.a.ı. 

Nielleicht find Sie jo qut und machen 
Diesbezitalich einen Mufruf, dal; Derjenige 
jich mochte bei nriv melden auf folgende Id 
relle :8.9.8alfel, Manitoba, Wor 35, 


sstanz SS. Ihiellen 


minere 


* 


ic fann acholfen werden? 


Nachdent wir mit den »2ten Gjchalon 
den 2 ten Mumuit in Noitbern anfanıen, 
umlere Zachen Sollten nadbfonmmen, verflo 
gen wir nac allen Simelsrichtungen. Die 
Liefets auf ımlere Yagage wurden dalelbit 
an das Nontitee abgeliefert. Nach etlichen 
Tagen Fam auch umiere Dagage ‚aber lei 
der ‚es fehlten unsere Betten„welche bis auf 
Den bentigen Tag noch micht Iind.Wır ba 
ben nuimdlich auch Ichriftlich angefragt,al 
les vergebens. sch Denfe es liegt an ums 
Cimigranten. Sch möchte Joeinen Fall anfitb 
ven. Much ineimenm Namensbruder waren 
wobl die Wetten abbanden aefonmmen md 
er bat fremde Betten im Gebrauch Gr 
jagt, das Dielige Komitee babe es ibn er 
laubt bis jich der Eigentiiner von den Vet 
ten fünde. Man Jich der Eigentiimer fin 
den? Unsere Betten beitebend aus vier qro 
en Millen,einer aroben ederdecke nrit 
Iehiwarz-bunten PBezua md einer itreifigen 
alten Matraße waren in 2 groben ruliiichen 
Züefen mit einer bunten Wüichleine von 
Iferdebaar bejehbnürt; ziprichen den Stilfen 
befindet Fich auch eine braune Waichicbütiiel. 
Gin Sa trägt die Buchitaben US ae 
ichrieben mit blauen Bleiitift. alt ein 
jeder von uns lteit doch diefes Watt. Soll 
te jemand zufällig drum wilien,io bitte ich 
mm Nachricht an um Nachricht au MAbr.d. 
Dildebrand Fir DM. Dyk,Borden,Saff. 
jrüber gewohnt auf Ebenberg bei Mleran 
drowjf,ßfaterinoil. God. 


* Ex x x 


Todesnadhridt. 


Herbert, Sasf.,den 28.Nov. 1923. 
Editor und Leier: 
Mein legter Bericht war wohl von dem 
GEnpfang der Nußläander bier in Herbert 
Doch heute babe ich eine Todesnacricht 
zu bringen,undzivar vom Sterben des alten 
Onfels Safob Schellenberg, welcer jchon 
mebrere Sabre in Städtchen Serbert ac 
wohnt. Schon jeit längerer Zeit war On 
ft Schellenberg Fränflich,iwohl an Alters 
Ichwäche,da jedoch Fich noch Herz und Lun 
genleiden dazır aelellten, wurde e8 recht 





ichiver und ernit.Er wide gepflegt von jei 
ner asrau,iwelche noch rititig It,als auch von 
einen Zobne Beter„velcher jeden Tag nit 
sin Auto die Sieben Meilen in die Stadt 
su leiten dann wurde auıcı 
iein Zobn Safob per Bon gerufen welcher 
wohl einige hundert Meilen entfernt wohn 
te. Derielbe beitieq Jogleich den Zug und er 
freute noch jenen Vater durch das Wieder 
jeben umd durreb Fitrlorge.Emer jeiner Sob 
ie, Namens Sobann Schellenberg,üt zur 
aleicben Seit wohl auf der Neife von Ruf; 
land nach Ganada. ie gerne hätte der Bas 
ter Seinem Sobne und der Sohn dem Bater 
roch einmal ins Auge geibaut.-E8 waren 
Die letsten elf Tage, an denen er bejonders 
jeiwer gelitten umd auleßt noch WBlutleırz 
befanm. Daranrt am 19.ten November Mi 
nuten dor ziwer Ulbr nachmittags jehlug jei 
me bon ihn lang erjebnte Erlöjungsitunde, 
und art Den letten Worten: Wenn er den 
Dden wegnimmimt,lovdergeben Te,“ B.104,29 
aing er bein. Das Vegrabnis fand den 
22. ten im der MN Sstirche Statt. Nachdent 
Die Iranerveriannnlung befanımen war, 
und einiqe Yieder aclfuıngen, leitete Br.Beit 
vater die eier ein,mmit Lejen 1,Betr.1,18 
bis Ende. Zein Danptgedanfe war:,Mlles 
sletich it wie Sras.“Er jchilderte laut dem 
YSorte,diedtichtigfeit des Menjchen aber 
ach , Dal wir noch eine Soffmung Daben 
Ditrfenm nach Grab und Iod,. Ferner jprad) 
Sr. SB. iebe über 2,Ntor.g,1-10Es wurde 
DieZehniucht dieles Veritorbenen herborge 
boben,die fo tm Einflange mit dem Worte 
(Sottes Itebt. Ja wenn unser irdiiches Haiıs 
Dieler Dütte zerbrochen wird, dann haben 
wir ein Baus don Bott erbaut,da wird das 
Zebnen auf ewig gerüllt u.).w. Dann ber 
las Pr.Wiebe noch das Lebensperzeicdhnis, 
wie Tolgt: 

Das Yebensverzeichnis umlers veritorbe 
und meines Satten: Infer Ba 
ter wurde anno 1810 den 28.ten Dez. Im 
Sorte tronstbal in Eid Nubland geboren. 
no I862 den 6.ten Dez. trat er in die 
(Sbe,gelebt 23. Sabre,weniger 5. Iagen,aus 
Dieler Ebe jind 9 Kinder bervorgegangen, 
WwodON 5 Minder ibun tm Tode dorangegan 
wen Frd 

Anno 1885 trat er in die zweite Ehe mit 
Hıma Zeiger, aus diefer Ebe find 4 Kinder 
Dervorgegangen, 2 davon Find ihn jchen 
borangegangen in die Eipigfeit, td in zivei 
ter Ebe 38 Nabre gelebt. 

Der Boter binterläft 
wovon jchon 10 geitorben. 

Uraroipvater aaworden iiber 6 Kinder 
2 don denielben geitorben. 

Unier Vater itarb bei vollem Bewusst 
jein amd in Glauben an feinen Erlöfer, 
md mın twird fein Sebnen auf avig geitillt. 
Alt aeworden S2 ab. 10 Mon. und 22 
Tage. — Am Grabe verlas Schreiber diejes 
Off. Nob. 21, 1-7, ımd betete. 

Die trauernde Mutter und Kinder 

Sm Muftrage:Safob I. Toms, 





vum Silfe 


I 


1 Waters 


36 Sroifinder, 


An nniere lieben Yejer. 


Grit bente, Den 28. Dezember fonnte auch 
die lebte Maichine, die Breffe,in Arbeit ge 
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stellt iperden, md jofort joll die Nundichau 
gedruet werden. 

Kir find Anfänger in dielem Dienite, 
dDesbalb bitten wir von Serzen, ums mil 
Kat und Tat zur Seite zu itehen. Ein jeder 
Hat joll offene Entgegennabme und DBeritf 
fichtigung finden zınm Aufbau der Mexmo 
mitiichen Nundichan. 

Und wern Ihr in Yiebe nit Eurer Hab 
lung aud) noch je einen Xejer oder nod) 
mebr einienden £önnt,jo jagen wir im Vor 
aus don Herzen Danf. Veberaus wertvoll 
märe eine jolche Silfe fiir uns. Wir wol 
len mur dem Seren und Euch, Ihr lieben 
Veier dienen. 

Die Leitung der „Memmonitiichen Nınd 
ichau“. 


Der erite Weihmadrtsbanm in Nenengland. 

Ga war im Sabre 1635. An einen trü 
ben Novembernachntittag Sal Frau Nabel 
Dfeott in der freumdlichen Stiche ihres flei 
nen Saufes, nicht weit von PBlpmontb in 
Maliachuietts. Deitlich von dem Haufe bra 
chen Fich Die Wellen des Atlantiichen Ozeans 
nit Duumpfen Brauijen an den zellen der 
titite. Vor mebr als 3 Sabren war Napi 
tin Oleott nit jeimem Schiffe von Bolton 
nach England abgejegelt,jeitber batte man 
nichts ınebr von ihn aebört. Arauı DOlcott 
wollte die Hoffnung auf Die Niteffebr tbres 
Mannes nicht Tinfen lallen md zeigte Ihren 
pier inder, Nobert, Nupert, Yırcy md Demi 
arınen, Fleinen verfritppelten Noger innmer 
ein nmutiges Frenndliches Welicht. Deute 
war ihr Herz doll Angit.Bon Tag zu Taq 
batte fich ihr fleiner Vorrat an Nebensmmt 
teln verringert. um ging Jogar das Mars 
ntebl auf Die -Neige, und es war dringend 
nötig gqeiveien, Mais in die einzige Mitble 
in Der Gegend zu jehiefen, mm ibn mablen 
zu lalien. So waren denn Nobert ımd ibre 
Zchweiter Yıren heute Ichon in aller Frübe 
zur Mitble gegangen, denn dort galt die 
Kegel: Wer zuerit fonmmt, mablt zuerit; 
jeder nmiste warten ‚bis dieNeibe an ihm 
war. I jenen Tagen ging das Mablen 
gar langlanı von statten, und AJrau Olcott 
wußte wohl, dal; fie ibre Kinder erit jpät 
zuritchvarten durfte. Als jedoch der Simmel 
fich ummolfte und als es anfing zu jchneien 
da wurde Die liebevolle Mutter analtlich, 
doch gab ste Fich Meitbe, ibrer Umrube Serr 
zu werden. Zie joa den MArnitubl, in dem 
der bleiche, Kleine Noger in Niljen gebettet 
lag ‚an das Kanrinfener md Jette Tich mie 
der mit ihrer Arveit neben das Mind. 

Wald batte fie das Abendellen Fir die 
Kinder zubereitet: es Itand auf den Derde 
und wartete anf ibr Seimfommten. Die fla 
menden Dolzicheite erbellten die lange, nie 
drige Stiche. in ibr Franfes Kind in den 
Schlatzu fingen, brauchte die arme Mutter 
feine andere Belenchtung.ber Noger fonn 
te beute micht einschlafen. „Erzäble mir et 
was von England, Mutter,” bat er. „Wenn 
du mir erzäblit, um; ich mmicht immer an Xu 
ww und die Briider denfen.“ Der Feuerfchein 
beitrablte das weile Sejichteben und Tief; 
die blauen Augen des Sinaben bei diejer Fla- 
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genden Bitte noch trauriger ausjehen als 
jonit. 

Herz und Sedanfen der Mutter waren drau 
en in dem Schneejturin und begleiteten die 
Ntinder auf ihrem Wege bein. „Gut denn, 
Noger, mache deine Augen zu und dverjuche 
su Schlafen. Ich will dir von Weihnachteii 
erzäblen, wie wir es feierten, ehe deine Mut 
ter eine Buritanerin wurde,“ 

nd sie erzählte den Knaben von den 
alten Sebräuchen in ihrem Geburtslande, 
von ihres Vaters Haufe und von der Weib 
nachtszeit, ‚und zulegt bejchrieb jie den gro 
jen, ariimen Zweig, der mit leuchtenden 
Wachsferzen beiteeft und mit Gejchenfen 
fir Die lieben Kinder bebängt am Weib 
nachtsfeite das Zimmer Tcehnmüdte, 

„2Barımı tpurdeit Du denn eine PBurita 
nerin, Mutter? Warımm bliebit du nicht da 
beim ?"fragte Noger. "Wie fammt du das 
fragen, mein Kind?“enwiderte die Mutter 
und firzte das leuchtende Seftchtehen. “HDait 
du denn vergellen, dab es im Simmel noch 
viel Schöner tt als in England?“ „Gibt es 
m Simmel auch Weirbnachtsbänme, Mat 
ter? „Dort gibt es eivas viel jchöneres und 
Wejleres noch als Baume, Niebling.“ “Meut 
ter, wenn der liebe Gott es erlaubt, möchte 
ich To gern iiber England in den SBinmmtel 
reifen. Nur ein einziges Mal,che ich Iterbe, 
möchte ich einen Werbnactsbaum jeben!“ 

sn Diejen Mugenblick wurde die Trit 
anfgeriien,und Nobert umd Nupert, ganz 
mit Schnee bederft,itüirsten berein. Schnell 
lie); die Mutter Nogers fleine los und eil 
te den Nonmmenden entgegen. Much Yucyfanı 
an auf den mit Mech! beladenen Wagen. 
A Morgen vor Weihnachten ging rau 
Dleott in ihren roten Mantel nach) Boiton. 
Zeit fie ihren Man dabin begleitet hatte, 
um ibm auf jenem Schiffe abfahren zu eb 
ben, dem Schiff,von dem man jeitber nichts 
aebört „var Stienicht mehr dort geavefen 
Das war num mebr als vrer Sabre ber,imd 
auf jenen $einmven war Noger berum 
alitcht und Seither Ieivach und franf. Sobald 
rau Dleott wieder beim Ffam,rief fie ihren 
Söhnen umd gab ibnen den Auftrag, das 
icbonite Iamenbäunthen zu holen, das fie 
finden fonnten. Die Kıtaben gingen in das 
Yraldeben,imd fuchten und fanden einen jebr 
ichönen jungen Ban und Jagten zueinan- 
der:„Den wollen wir nebnten.“ Nachdem 
Noger im Nebenzinnner eingeichlafen var, 
trugen Die inaben den Baum in die Nitche 
Er war aber zı bocb,sie mmihten ibn noch 
mals binausmebmen amd nm zwei oder 
drei ul fürzer machen, ebe Tie ibn feit 
binitellen fonnten. Nachdem muın noch alle 
Vorbänge zugezogen md noch Decken itber 
Dieryeniter aebängt worden tparen,um das 
Dereinieben ummöglich zu machen,und nach 
dent Die Titre feit verfchloijfen war,damit 
auch miemand bereinfonmten fonnte,gingen 
Mutter und Kinder zu Vett. 

Sanz früb am andern Morgen, wab 
rend noch die Sterne über den jchneebedecf 
ten Sitgeln alänzten, Itand die puritaniiche 
Mutter don Neuengland ganz leife auf, 
aing binaus und machte in der Niiche mit 
den unter der Miche wohl veriwahrten bei- 
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Rruitichmerzen. „Zehn Sabre lang litt mei 
ne „yrau an Bruitichinerzen.“ jchreibt Serr 
S. Zevulfow von Vhiladelpbia, Ba. „stein 
Arzt fonnte ihr belfen und feine Medizin 
verichaffte ihr Erleichterung. Bon Tag zu 
Tag wurde es jchlinnmer mit ihr. Sie be 
gann dann ornis Alpenfrauter zu gebrau 
chen.Nach der eriten Flaiche wurde es bedeu 
tend beifer md einige Flafchen mehr mad 
ten fie vollitändtg geiund.“ Das Sehetmmis 
des Erfolgs Ddieles berühmten Kräuterprä 
parats Tiegt in den Umitand, dab es die 
Wurzel des llebels bejeitigt, männlich die 
Unreinbeiten. im Blute und im Spiten, 
Aus Dielen: Grunde verfehlt es niemals 
jeine qute Wirfung und bilft oft, wo ande 
re Deilmittel verfagt haben. Es it micht in 
Apothefen zu haben: bejondere, Agenten 
liefern es. Man jchreibe an Dr. Beter Fahr 
ney u. Sons Co., 2501 Waihinaton Ylvd,, 
Ehicago, II. 





hen Kohlen ein helles Feuer an. IS diejus 
brannte, bolte jie die Fleinen Gejchenfe,die 
lie für ihre Kinder im Voiton gefauft hat 
te, berbei und Ding fie an den Baunt: dann 
nabın sie etwa 20 Kerzen und befeitigte 
auch Diele an den Meiten. Nun war alles fer 
tig md bereit. Nett weckte die Miutter No 
bert,Nupert umd Viren und gebot ihnen , 
ich recht till anzuziehen und dann im die 
Ntiiche zu fornmen.Sie jelbit eilte rasdı in 
Dieje zurik und zimdete mit einem Sol; 
jpan die Yichter an.Serade als das lekte 
zubrennen begann, famen die drei Stinder 
berein ; ebe Jie aber ein Wort  fprecen, 
fonnten,Jagte dDieMutter:, Set will ich No 
ger Dolen und Ibn bier vor dem Barıın auf 
iwecfen. Seid recht rubig, bis ich zuriicfom 
me.“ Der fleine Burjche,der feit jehlief,ipur 


de vorfichtig in Decken eingewicelt und 
von Liebenden Mutterarmen zu den f 


Wunfch jeines Herzens bingetragen. „Sich, 
Noger,mein Liebling,“flititerte die Mutter 
und tveckte ihn nit eined Ku anf. „Heute B 
it's Chriittag. Sich doch, ieh, in England 
baben fie nur Weibnachtszweige,aber bier 
in Neuengland haben wir jogar einen gan 
Weihnadtsbaunm!” 

Zyradlos vor Entzitfen,mit großen, 
aliifitrablenden Nirgen betrachtete das Kind 
lange den brennenden Ehriitbaum, der feine 
icböniten Träume noch weit übertraf. ls 
es endlich wieder Worte finden Fonnte,rief 
es: „DO Mutter, o Yucy! Wie jhon! Mutter 
it das wirflichnvirflich wahr ?iit es Fem 
Traum? Naja, ich jebe ihon!D Mutter, der 
Ram It tpundervoll! Waren alle Bäume 
auf den Sigeln jo itrablend,als der liebe 
Setland aeboren wurde, Mutter ?“fette er 
hinzu umd Flatichte vor rende über den 
(Sedanfen in jeine Fleine Bändchen. 

Was war das, was fie hörten ?N od) ie 
batte das fleine Haus fo gezittert. Es wurde 
an die Fenitern,an die Titr aeflopft, und es 
iwar Doch faum TQTag.Mıuch Stimmen hörte 
man, die einander chvas zuriefen. „Soll 
ich die Lichter auslöjchen, Mutter,“ Flititerte 
Nobert.Zuen hing Fich an ihrer Mutter Rod 
und schrie: „Die Indianer, es find Indie 
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Dr, 





„Es if anders” 
das ift was die Leute jagen über 


$Sorni’s 


Alpenkräuter 


68 ift ein Kräuterheilmittel von anerkannten Borzügen, _(F3 ijt feit 
über hundert Jahren ia bejtändigen Gebrauh und hat den Sonnenjchein 
der Gejundeit in Tanjende von Familien gebradt. 

Derfjuche cs nur einmal, — wenn 
— wenn Dein Stuhlgang miregelmasig ift, —wenn Dein Schlaf unruhin it, 
wenn Schmerz Deinen Körper quält —wenn Du Did) müde und erjchöpft fühlit. 

8 ist nicht in Apotnefen zu finden, E3 wird durch bejondere 
Agenten gelicfert, oder direkt a3 dein Laboratorium don 


Peter Sahrney & Sons Eo. 






Deine Verdauung geftürt ift, 














\ 2501 Wafhington Blvd, 


Zolfzei in Kanada geliefert. Chicago, JM. /) 











Sichere Beneinnga für Nranfe 

durd) das unnderiwirfende 

auch Beanumicheidtismrus genannt. 

(ranthemat.iche Heilmittel 

Grläuternde Zirfulare werden portofrei 
zugelandt. Nur einzig und allein echt zu Ja 
ben don 
Sohn Yinden, 

Zpeziolarzt md alleiniger VBerferfiger der 
einzig echten, reinen erantbenatischen Deil 
DREBeeT 


Office und Nejidenz: 3808 Projpeet Ave 


(9 
u) 


Yetter Drawer 396  Gleveland, O. 
Man bitte fich vor Falichbungen und fal 
Ieben Anpreilungen. 


Waiferjucht, Kropf. 


Sch habe eine jichere Nur für Kropf oder 
Diefen Sals (Hoitre it abjolut barmı 
(vs. Auch in Serzleiden, Wallerfucht, Ver 
fettung, Nieren Magen- und Xeberleiden, 
Sämorrboiden, Beichwire, Nhemmatisimus, 
Grzena, Srauenfranfbeiten, Nervenleiden 
md dejchlechtsicehväache Schreibe man m 
freien arztliben Nat. 

L. von Daacke, M. D., 
3137 W. North Ave. Chicago, Ill. 


Weich aber rubia md bereit,ibr Schi 
jal zu tragen,itand rau Dlcott da,bis aus 
alt den Stlopfen und Nufen ibr $erz einen 
Ion bört.&in Stimme riet:,Nabel,Rabel, 
Nabel!’ „Schliejjt rasch dieTliire auf,“rief 
ie den Atnaben zu. „&uer Vater ruft!” Deck: 
fen wurden weggeriijen, Die Worbänge auf 
gezogen ;die Iiire flog auf,umd berein trat 
Napitan Dleott, den alle Bewohner von 
Ylyınmoutb ‚Männer und rauen folgten. 

Sm eriten Augenblick dachte Jeder 
Mann mur an die freudige Vegrühung des 
Napitäns im jeinen eignen Beim. ber: 
„Was tt denn das? was bedeutet das.“ 
fragten die Leute dann wieder und wieder, 
als jich die erite Aufregung geleat batte 


und Tie den Doben Tannenbaum mit den 
brennenden Zichtern und den daran bän 
genden Gejchenfen jaben. 


„Das iit ein Willfonnnen fir Vater!“ 
rief Yurcy,die nur daran dachte,ibre Mutter 
su jehltben „„Nein,stind nein,“iprad Frau 
Dlevtt ermit,Jage die Wabrbeit “&s iit 
nt ein Werhnachtsbanm‘ itotterte Die ar 
ne Lucy. Mit itrengen erniten Mienen tra 
ten die Buritaner und Bilgrimmte, einer 
mm den anderh,näaber md betrachteten den 
Waumı,bis einer md noch einer md wieder 
einer zu lächeln anfing,als die diinne,fei 
ne Stimme des kleinen Noger ausriet!, It 
der Baum nicht wunderjchön. Sie machte 
ibn fir mich. Meine Mutter bat ihn gemacht! 
ber ihr ditrft ibn jet nehmen und auıc) 
alte die Schönen Sachen,die daran bangen, 
weil ihr meinen Water gebracht babt Wenn 
Mutter es erlaubt,“firgte er Dinzu. 

Mit Noger aber ging Jeit jenem Abend 
eine wunderbare Veränderung vor.War es 
Diegroße,unerwartete Freude geweien,oder 
hatte jeine Kranfbeit Tich ausaetobt —Furz 
er wurde von Tag zu Tag Itärfer und fraf 
tiger. Bott jchenfte ibm zur großen Freu 
de feiner Eltern die Sefunmdbeit wieder. 





Spridt ans Grfahrung. rau Beter Weber 
von Dumlap, Nowa, Ichreibt:,MNuf Srumd 
dreijigjäbriger Erfabrung fann ich aufric) 
tig jagen, dab fihb Fornis Alpenfräuter 
itets als ein ziwerläßjiges Seilmitte! in un 
jerer Jamilie erwiejen bat. Ich Firble nrich 
beunrubigt ‚wenn die lette Ylajche ver 
braucht und der neue Vorrat noc nicht 
eingetroffen it. Ber richtiger Aımvendung 
Tonnen Zente bobe Doftorrehnungen eripa 
ren, wenn Kornis Alpenfräuter ihre Janıi 
bienmedizin it.“ Seine vielleitige VBerwen 
dung, Seine zuverläflige Seilwirfung, feine 
Reinheit und Unichädlicfeit haben dieies 
einfache Nräuterpräparat zu dem popular 
ten Sausmtittel gemadt ‚das wir fennen. 
Seine milde Wirfung ımd jein angenehmer 
Heichinacdf haben es bei Sung und Alt be 
liebt gemacht. Es wird nicht durch Apotbe 
fer, jondern von beionderen Agenten gelie 
jert. Wegen näherer Nusfunft jchreibe man 
an Dr. Beter Fabrner u. Sons Co., 2501 
Naibington Plvd., Chicago, MI. 


Dr, 
tet al 
SAMDıThoiden=Yeidende. 
Yalzt nicht an Euch Ichmeiden—bis ihr Diele 
neue Sausfur verticht, welche Jeder an 
wenden Fann ohne Ingentach oder Yeitver 
ut. Einfac) zerfaut gelegentlich ein auge 
nehmt jcehbeefendes Iäfelcben und befreit Euch 

von den $umtorrDotiden. 


Yaßt mid cs für Sich Foitenlos beweijen. 


Deine „innerliche“ Methode der Ve 
handlung md Danernden NXinderung der 
Suamorrboiden ii Die richtige, Viele Ian 


ende Danfbriefe bezeugen dies, amd ich 
irochte, Dal Sie meine Methode auf meine 
Ntolten probieren 

Cinerlei, ob Ihr Fall ein alter oder erit 
firzlich entwickelt it, ob es ein chronischer 


vder afııter, ob mur ‚BERIBENR vder allezeit 
Icbinerzt, ‚sbr folltet im eine freie Brobe 
bebandlumg Ychreiben 

Ginerlet, wo Zie Wwobnen oder welcher 


Sonn Sie an 
pird meine dur Zie 


Art Ihre Beichäftigung tt: 
Sämorrboiden leiden, 
pronmt Firieren 

(Herade denen möchte ich mein Meittel 
enden, deren Fall icheinbar boffinungslo 
It, wo alle Arten Einreibungen, Salben 
md andere lofale Behandlungen Feblichlu 
en 

seh mache Sie daranf anfinerflam, dai; 
meine Bebandlungsiveile die zuderlälfigite 
it 
Anerbieten einer frei 
en Bebandlung Dt zu wichtig, m auch nr 
einen Tag Dinausgeichoben zu werden. 
Schreiben Sie jest. Senden Sie fein Geld 

Zcieen Zie den Sloupon, aber tıın 

heute, 


Tiefs lieberale 
el 


Zie 





reies Damorrhoiden-Mittel, 

5. %. Bane, 
27 D. Bag ve Wlda., Maribalt, 
Mich. 
Witte, jenden Ste eine freie Pro 

be Ihrer Deetdode an: 














\ » 
Magentrubel 
alter Art famı Semell gebeilt werden durch 
die berübimten und beliebten 


Germania Magen : Tabletten 
Tieje Tabletten beilen die entzimdete 
Schleimbant im Magen und neutralilieren 
die Icharte Züure, welche das jaure Aufito 
ben, Sodbrennen, Erbrecden, Krämpfe und 
topfichimerzen veruriacht; fie verurteilen 
Die Sale nd Magendritcken umd machen 
den Magen aelınd ımd ltarf., 
Preis nur 30 Gents per Schachtel, 
t Schaditeln $ 1.00, bei: 
R. LAND'S, 
Greenlawn Ave. Cincinnati, O 
Yente in Banada Ffonnen die Medicin 
zollfrei bezieben 3 Schachteln für I Dollar 
bei: stladlen und Wall, Saque,Zasf. 








Wnzceigen 

Die einen 
Kharafter tragen, werden m den 
„Mennonitiichen Mumndjchan“ 
aufgenommen. Es bleibt der Welchäftstei 
tung Jedoch vorbebalten, Anzeigen frag 
licher Natur zuritefzumveifen. In allen Fual 
len fir die angezeigte Ware autzujagen 
fann bon unierem Saule nicht verlangt iver 
den. Mo bon umferen Xejern diesbeztigliche 
Stlagen gemacht werden, jollen dieje gewif 
ienbaft Beritcflichtiqung Finden. 


Anzeigen bei einmaligen 


| : . 4 B en ) . 
(Seichäfttsanzeigen jeglicher Ari 


reellen 
Zpalten der 


Gricheinen 


foiten 75 Gents * Soll einfacher Spalten 
hy } H 


breite von 215 Boll: bei wiederbottem Er 
jibeinen 60 Bents 


Der Betrag it nrit dev 


aujenden. 


an ı) 


Dertellung em 





. 7 - 
Der verhorfte Huiten. 
ronchitis, Natarıb, Erfaltung umd rip 
be werden jchnell geheilt Durch Die 
Sieben Kräuter - Tabletten, 
Tabletten rertmacil den $als, DE 


ı dem Schleim, 


Diele 
Quitröbre und Die Yırae 
beieitigen die Entziindung md den Suten 
und beilen Die 


x 


rei; in den Bronchten 
Zichmerzen auf der \ 
reis mır 30 Kents Iechad 
tein 81.00, bei: 

N. Yandis, Breenlatun Mve., Kincinnati, O. 
Medien zoll 
Dollar bei 


Susf. 


Lente in Kanada fonnen Die 
frei bezieben 3 Schachteln fir 1 
Stlasien und Wall, Hanne, 





de. 

ur. 
DE EI 1 ZEN FR 
333: 8. 


v, von Daade, MD. 

North MAve., Chicago, I. 
vielen Batienten, Srermden 
Yoibnachte 


Yodızıı 
(erimobeit, 


wirnscht jeinen 
md Defannten emme Trobliche 
und ein gelegnetes Neiabr 
(slirck amd Hottes rei Zegen 





Dentiche Kalender. 

runfs Familien Nialender, ein chbriitli 
ber deutichber Stalender fir das Sabr 1921 
it zur Weriendung bereit. Ter neue Ntalen 
der entbalt umter sırtereflanten 
und Willensiverten rtifel aus der 
Murtorerzeit iiber die aroße Berfolgima in 
Deiterreich. PYeiensivert fir Suna umd Mt. 
reis 10 Bents das Ztitl boitfrer, oder 
S5 Kents dos TDirtend frer aeichieft. Man 
beitefle bei Mennonite Publiihing Donie, 
Scottdale, Pa. oder beim Nundidan Pabli- 
ihinga Honje, 672 Mrlingten Str. Winni- 
ven, Man. 


anderem 


etlich 





Ihren 


aller Art und Yander 


iperden bon mir unter Garantie zu billia 


ten Breiien repariert md fünnen mir per 
Bolt siegelandt iverden. 
Neiter babe ich Übren, Worfer und Ubrfet 
ten zır billigen Breilen abzugeben. 

% ®$. Neilwify 
Bor 356 . . Herbert, Sajf. 
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Brämienlite fiir Amerika. 


fiir $1.50 bar, die Rundichau und ein Jamilien Kalender. 

Yränre No. 2 fiir $1.75 bar, die Nimdichan und Ehriitlicher SugendfreumDd 

räntie No. 3 für $1.85 bar, die Nundjchau, der Sugendfreund und 
samilien Salender. 

Prämme No. 4 für $2.75 bar, die Nundichan und das Evangeliiche Magazin. 

Rrane No. 5 


Bramie No. 1 


für $3.00 bar, die Nundichau, das Evangeliihe Magazin 
und der Nugendfrennd,. 

rannte Io. 6 fiir $3.10 bar, die Nimdicbau, Sıimaendfremd, Evangeli 
ihes Magazin und Jamilien Nalender. 

Wer jih aus diefen Prämien eine gewäblt bat, aber noch eine zweite wiinjcht, 

der wable eine von den unten folgenden zwei Nimmtern No. 7 md No, S, 

gebe auf den Beitellzettel die beiden gavinmichten Ninmmern an und fiige den 

Betrag fiir die zweite bei md jchiefe Deitellzettel und Betrag an: 

Nundichan Bubliihbinn Honje, 672 Arlington Str., Winniven, Man. 
Nräntie No. 7 %. ströfers Abreibfalender fir 1924. Der Htalenderblod 
enthalt, furze, fernige und frijebe Betrachtungen fitr jeden Tag, die Ichon man 
chen gläubigen Scelen eine geiitliche Erauicfung geworden find. Die Nitcf 
wand bringt einen B8andfalender. Yreis jonit 50e. portofrei, als Bränrie 
niit der Numdichau 35 
rantie No. 8 1024 „Zcripture Tert“ Wandfalender nach neuen lan 
und jehöner als je. Größe des Stalenders 914 beil61% Boll. Der „Zeripture 
Tert.“ Wandfalender fiir das fonımende Sabr it jest zur Berfendung bereit. 
Uniere Slluitration zeigt die form und Anordnung der Front- Decke jowohl 
als der inneren Zeiten des talenders. Die fimnitliche Nustithrung, vwelche die 
friiheren Ausgaben ausgezeichnet bat, it auch bier vorbanden. 

Eine beiondere Allitration tt fiir jeden Monat gegeben. Die Zablen jind 
grob md leicht lesbar. Die Schrititellen Ind nit Sorgfalt gaväblt. Der Mond 
wechjel it angezeigt. ür die Sonntage it jedes Mal der Titel der Sonntag 
Ichulleftion des betreffenden Sonntages md die Schrift! Bilen, wo die Lektion 
und der Haupttert iteben, gegeben. 

Die Illuitrationen Für dieies Sabr find alle in vier Farben gedruckt ımd 
werden allgemein gefallen. Die Huswabhl it gut getroffen und repräsentiert das 
beite was die Ntumtt bis beite aeleiltet bat. 

Auf der Nitckleite diejes Stalenders tt ein 200 jähriger Stalender, niit dei 
jen Silfe man irgendeinen Tag don 1800 bis 2002 feititellen fan. Mußer 
dem find da wichtige Tatiachen der Bibel gegeben, eine VBeichreibung der jchö 
nen Bilder fir die einzelnen Monote, eine Amveriung, wie die Monate zu wech 
jeln und eine Anregung Fir weitere Sabre. Varpreis 30e. 

Als Brane mit Nundichau 25 Gents. 





Nejtellzettel. 
Zicke bierinmt 8 nie Mennmonitische Numdichant und PBräntie 
Kp. ; } 
Name ? i 
„Zo wie aut Niundichan“ 
oitant. 
Staat 


Noll. .:% 


ICH | © CHE >} EEE O6, CC 











OR EEE 51 C/ TEE) > EEE 











Unenten Verlangt 

Ss jedem Dorf, in jeder Gemeinde, 
mochten wir einen regen zuverlälligen 
Agenten fir Dr. Bırihed's berühmte Selbit- 
Vchandlungen anitellen. Fir näbere Aus- 
funit und freien arztlichen Nat wende man 
ich an 

a * x un Dr S Nhrifioz Mayr 77 Shleaa x 
Die große Mennonitengejchichte. tr. &. Pufheet, Bor 77, Er 7 Ri 


Dentiches Heim 
für Neiiende 
Giien und Betten, qut umd rein, billig bei 


Rs. jan, 
30 Kıly Street, = = Winnipen, Man. 


w 
— 


von Beter M. Frrieien, 
zu beziehen durch das 
Nnndihan Publiihinn Done 
Preis 83.80. » Bortofrei. 


Sonntagsidnl! — Yerionshifte 


liefert das Nundichau Publiiging Houfe. 








